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Küchen-Perfektion 

Wir bieten Ihnen für Ihre Traumküche hochwertige Marken­
Einbaugeräte und Einbauspülen folgender Hersteller: 

SIEMENS 
AEG 

�EFF 
Juno 

Polster 
BLANCO 
FRANKE 

-

Über 40 Polstergruppen und viele Matratzen stehen für Sie zur Auswahl. 
Alles absolute Spitzenware guter bundesdeutscher Hersteller. 
Hier ein kleiner Querschnitt unseres großen Angebots: 

Polstergruppe: 3-sitzer, 2 -sitzer und Sessel modernes Design 
Ledergruppe: 3-sitzer, 2-sitzer und Sessel, mit Federkern 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 
Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so 

Beratung durch geschulte 
Spezialisten in unseren rie­
sigen Ausstellungen oder 
bei Ihnen zuhause. 

Wir nehmen Maß an Ihren 
vier Wänden, damit die 
neue Küche zentimetergenau 
paßt und die Anschlüsse 
richtig sitzen. 

Maßgenaue Einrichtungs­
planung bis ins kleinste 
Detail mit genauesten 
Kostenvoranschlägen- auch 
bei Sonderanfertigungen. 

Pünktliche Anlieferung 
und Montage, Maßeinbauten 
exatk nach Plan. 

Blitzschneller Langzeit­
kundendienst -
wir kommen auf Anruf. 

nur 998,-­
nur 2998,--

Matratzen der Komfortldasse: Orthopädische Bandscheibenmatratzen mit Federkern, 
Roßhaar und Schafwolle, Sommer- und Winterseite, Aussteuerqualität nur 150,--

Matratzen der Luxusklasse: Taschenfederkernmatratzen punktelastisch mit 
Schafschurwolle in Wollsiegelqualität 

Latexmatratzen original "Dunlopillo-Royal" punktelastisch 

nur 498,-­
nur 480,--

Großeinkauf durch einen der leistungsfähigsten Einkaufsverbände Deutschlands und unser extrem 
kostensparendes Verkaufssystem machen unsere gefürchtet harten Preise möglich! 
Ein Name steht für Qualität und Leistung. 

möbczl Hiczf.'czr 
Saarlandstraße 75 · 7500 Karlsruhe-Knielingen · Telefon (0721) 55 49 58 
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1948-1988 

40 Jahre 
Textilmoden Burckhard 

-ein passender 
Anlass für ein 

DaV\ke 
an alle unsere 
Kunden! 

Knielingen · Saarlandstraße 70 



Senioren­
W ei hnachtsfei er 

Sehr geehrte hochbetagte 
Mitbürger unseres 
Stadtteils Knielingen 

Weihnachten, das schönste Fest der Liebe, steht unmittelbar vor der 
Tür. Das Jahr 1988 neigt sich dem Ende entgegen. Ein neues Jahr 
schreitet mit großen Schritten auf uns zu. Wir wissen nicht, welche 
Überraschungen es in sich birgt. Daher bietet sich gerade die bevor­
stehende Adventszeit an, mit Ihnen, den älteren Mitbürgern von 
Knielingen, Weihnachten zu feiern. 

Wir, die Vorstandschaft des Bürgervereins, laden Sie, liebe älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, ab dem 70. Lebensjahr ein, zu einer 
Senioren-Weihnachtsfeier. Diese Senioren-Weihnachtsfeier mit ei­
nem ausgewählten Programm findet am: 

statt. 

Sonntag, den 4. Dezember 
um 14.00Uhr 
in der "Turnhalle" des Turnvereins 
Knietingen 

Wir würden uns freuen, wenn eine recht große Anzahl unserer Bür­

gerschaft an dieser Feier teilnehmen würde. 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Vorstandschaft 
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Sie bezahlen .zuviel Kfz-Versicherung. 

Neun von zehn deutschen 

Kfz-Versicherern sind teurer als 

die DEVK. Deshalb bezahlen die 

meisten Autofahrer mehr für 

ihre Kfz-Versicherung als nötig. 

Oft sind es über 100 Mark im 

Jahr, die Sie mit einer DEVK­

Versicherung sparen könnten. 

Rufen Sie uns doch einfach 

Information durch Ihren Vertrauensmann 
in Knielingen, täglich ab 16.00 Uhr. 

Sepp Hoffmann 

Rheinbergstraße 34, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 562545 

mal an. Dann sagen wir Ihnen, 

wieviel Sie zuviel bezahlen. 

Wir kosten e\n bißchen weniger. 
Dafür leisten wir ein bißchen mehr. 

lt!!!u! 
GRUPPE 

Coupon 

Ich möchte mehr über die günstige Kfz-Versicherung 
von der OEVK wissen. 

Name: _____ _______ _ 
Adresse: __ __________ _ 

Telefon: -------------



Entwässerung am Sandberg - VFB Knielingen 

Aufgrund der Neubebauung des Geländes der ehemaligen Blechpackungswerke zu ei­
nem attraktiven Wohngebiet, dem Rheinbergpark, entstehen Probleme der Entwässe­
rung für das tiefergelegene Gelände des VfB- Knielingen. Der VfB-Knielingen forderte 
den Bürgerverein auf, dieses Problem der Entwässerung aufzugreifen. 

Karlsruhe, den 15.9.88 
Sehr geehrter Herr Kiefer, 
bezugnehmend auf unsere persönliche Unterredung, sollte- mit -von Seiten des Bürger­
vereins eine Einsichtnalime in die Pläne der Stadt Karlsruhe genommen werden, inwie­
weit die Kanalisierung der Straße zum VfB gewährleistet ist. 
Über die bisherige Situation der vergangenen Jahre bedarf es nicht zu sprechen, da sie 
einfach als "unzumutbar" zu bezeichnen ist. 
Die Furcht, daß die, mit ihrem Gefälle und tieferliegende Straße zum VfB auch künftighin 
sämtliche Wassermassen in unser Sportgelände einschießen läßt, ist groß. 
Eine Lösung, die dieses Problem "endgültig" (kein Provisorium) aus der Welt schafft, 
muß gewährleistet sein. 
Bitte unternehmen Sie wie abgesprochen die notwendigen Schritte. 
Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich und erwarte Ihre Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen 
VfB 05 Knielingen e. V. 
1. Vorsitzender 

Anschreiben des Bürgervereins an den Oberbürgermeister Prof. Dr. Seiler der 
Stadt Karlsruhe 

Karlsruhe, den 26.9.88 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Am heutigen Tag hat Herr Rössler und Herr Rimmelsbacher vom Tiefbauamt sowie die 
Vertreter Herr Hartmann und Herrn Senlindwein vom VfB- Gelände besichtigt. Mit der 
jetzigen Neubebauung des ehemaligen Blechpackungswerk wäre eine endgültige Lö­
sung dieser Entwässerungsprobleme machbar. Es bestünde die Möglichkeit durch ein 
Hebewerk direkt an die Entwässerung des Neubaugebietes anzuschließen. Das jetzige 
Provisorium kann in Zukunft so nicht weiterbestehen, da es viele Gefahren für die spie­
lenden Kinder beinhaltet und schnellstens aufgefüllt werden sollte. 
Da in den vergangenen Jahren über dieses Problem auch bei der Stadt Karlsruhe schon 
Aktennotizen und Schriftwechsel bestehen, sehen wir es als letzte Möglichkeit diese 
Entwässerung für alle Zukunft richtig abzuschließen, wenn man wie schon vorgeschla­
gen das Kanalsystem vom Neubaugebiet-nützen würde. 
Desweiteren mache ich darauf aufmerksam, daß wir bei der Besichtigung unmittelbar 
bei dem Neubaugebiet erhebliche Öl-und Benzingerüche wahrgenommen haben, so 
daß wir die Stelle sofort verlassen haben, da es uns übel wurde. Wir bitten Sie auch diese 
Altlastbelästigung zu überprüfen, da eventuelle Folgeschäden finanziell nicht überseh­
bar sind. 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, wir bitten Sie dringend sich in dieser Sache ein­
zusetzen und wir werden unsere Stadträtin Kaiser sowie die Fraktionen von diesem 
Schreiben unterrichten um mit allen zusammen eine gute Lösung für dieses dringliche 
Vorhaben zu erreichen. Wir hoffen keine Fehlbitte getan zu haben und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 
Bürgerverein Knielingen 
Gerold Kiefer 1. Vorsitzender 
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mit Biergarten 

Anschrift: 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 168 a 
(direkt an Bahnlinie am Ost­
ende der Saarlandstraße) 

Telefon- (07 21) 593664 

Geöffnet: Montag-Samstag 11-1 Uhr, 
Sonn- u. Feiertags 10-1 Uhr 

Plätze: 40 Tischplätze 

Anfahrt: Über die Rheinstraße 
kommend an der ersten 
Ampel in Knielingen links 

Parken: Sehr großer Parkplatz direkt 
vor dem Lokal 

Küche: Ausgesuchte Kleinigkeiten und 
Snacks 
Spezialitäten: Toasts, Tintenfisch, in der 
Biergartensaison Grillen im Freien 
Biersorten: Vom Faß: Alt, Pils und Export 
vom Hofbrauhaus Hatz; aus der Flasche 
Maisel's Dampfbier, verschiedene 
Weizen-Biere, Aventinus Weizen-Bock 
Weine: Gut sortierte Karte mit badischen, 
Pfälzer, elsässischen und französischen 
Weinen 
Nebenräume: Spielraum mit Flipper und 
Tischfußball 
Außenbewirtschaftung: Großer Bfer­
garten mit 150 Sitzplätzen, Tischtennis, 
Billard und Tischfußball im Garten 
Veranstaltungen: von Zeit zu Zeit Live­
Musik an den Wochenenden 
Sonstiges: Kinderspielplatz 

das Pinteteam 

Saarlandstr. 168a · 7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21) 59 36 64 



Entwässerung am Sandberg - Vm Knielingen 
Karlsruhe, den 20.10.1988 

Sehr geehrter Herr Kiefer, 
die schwierigen Entwässerungsverhältnisse im Bereich der Zufahrt zur Platzanlage des 
VfB Knietingen sind mir bekannt. 
Wie das Tiefbauamts mitteilt, ist die Verschärfung der Situation nicht zuletzt das Ergeb­
nis einer schrittweisen Befestigung der Zufahrt und der Parkplätze vor dem Vereinsge­
lände, die auf Wunsch des Vereins hergestellt wurde. 
Das schlechte Sickerungsvermögen der anstehenden Bodenformationen machte es not­
wendig, daß zur Vermeidung von seeähnlichen Wasserflächen - insbesondere im Be­
reich der Kassenhäuser -ein Auffangbecken in der Nordecke des Parkplatzes gebaut 
werden mußte. Auch diese Arbeiten einschließlich der erforderlichen Zuleitungen wur­
den vom Tiefbauamt durchgeführt. 
Leider stellen wir regelmäßig fest, daß nahezu alle Geländevertiefungen, die zeitweise 
oder auch dauernd wassergefüllt sind, als Müllkippen mißverstanden werden. Bei der 
Herstellung dieses Beckens hatten wir gehofft, daß in unmittelbarer Nähe zu den Ver­
einsanlagen und unter Berücksichtigung, daß nur ein beschränkter Personenkreis die 
Verkehrsfläche vor der Sportanlage benützt, dies im speziellen Fall nicht so sein müßte. 
Es ist nach Einschätzung des Tiefbauamt insbesondere der optische Eindruck, der die 
Entwässerungsanlagen in der Vorfläche zu den Sportanlagen tatsächlich unbefriedi­
gend erscheinen läßt. Minimale Pflege verbunden mit einer Eingrünung hätte bereits 
eine Verbesserung bewirkt. 
Unabhängig davon habe ich das Tiefbauamt angewiesen, in Verbindung mit der Er­
schließung des Areals des ehemaligen Badischen Blechpackungswerkes nun eine tech­
nisch einwandfreie Entwässerung der Fahr- und Parkfläche vor dem Sportgelände zu 
realisieren. Dies wird in dem von Ihnen skizzierten Sinne unter Einschaltung eines He­
bewerkes ausgeführt werden. 
Was die von Ihnen angesprochene Altlast betrifft, so ist die Sanierung bereits im Gange. 
Unter Aufsicht des Rechtsreferats der Stadt und des Wasserwirtschaftsamtes wird das 
ölverunreinigte Erdreich derzeit abgebaggert und einer Sondermülldeponie zugefah­
ren. Über weitere Sanierungsmaßnahmen -z. B. der Installation von Abwehrbrunnen ­
ist noch zu entscheiden. 
Die Angelegenheiten sind somit in Ihrem Sinne geregelt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Prof. Dr. Gerhard Seiler 

� Hunde- und Katzenshop �· ft(' Wir sind ab 2. Januar 1989 umgezogen �. Neue Anschrift 
Saarlandstraße 96 · 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 0721/55 22 25 
Das Fachgeschäft für den Hundesport 

Frischfleisch nur vom Rind 
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�CARMM 
SPORTSGLASSES 

Östl. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karlsruhe-Knielingen Tel. 0721-591772 

Contactlinsen 

PS. Staatl. anerkannte Sehtaststelle für alle FüiYerscheinklassen 



Parksituation Westliche Rheinbrückenstraße 

Anfrage des Bürgerverein Knielingen vom 23.3.88 an den zuständigen Bürgermeister 
Dr. Kolb der Stadt Karlsruhe 

· 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
bezugnehmend auf den diversen Schriftverkehr, bei dem uns eine Regelung der Parksi­
tuation zugesagt wurde, wenn das Gelände des ehemaligen Blechpackungswerkes be­
baut werden soll, bitten wir, darauf zu achten, daß mit der Neuplanung die Stellflächen 
für die Parktaschen mitberücksichtigt werden. Auf dem uns vorliegenden Lageplan 
wurden nur Stellflächen für die Wohnsiedlung, aber nicht für die Westliche Rheinbrük­
kenstraße eingeplant. 
Wir bitten Sie, diese Sache zu überprüfen und erwarten Ihren diesbezüglichen Be­
scheid. 

Mit freundlichen Grüßen 
BÜRGER VEREIN KNIELINGEN 
Gerold Kiefer, 1. Vorsitzender 

Sehr geehrter Herr Kiefer, 
für Ihre Zuschrift in obiger Sache danke ich Ihnen. 

Antwortschreiben vom 13.4.88 

Um eine kurzfristige Bebauung des Areals der ehemaligen Blechpackung zu ermögli­
chen, hat sich die Verwaltung entschieden, einer Bebauung im Vorgriff auf ein formelles 
Planverfahren zuzustimmen. Ein solches Vorgehen ist nur erlaubt, wenn man sich aus­
schließlich auf private Flächen beschränkt, die in der Hand eines Grundstückbesitzers 
sind. Die Erschließung des privaten Vorhabens erfolgt auf der Grundlage eines soge­
nannten Erschließungsvertrages ohne Inanspruchnahme öffentlicher Flächen. Von da­
her ist es nicht opportun, innerhalb eines solchen Verfahrens Stellplätze auf öffentlichen 
Flächen mitzubehandeln. Dies ginge nur über einen Bebauungsplan von zeitlich unbe­
stimmter Dauer. 
Dies bedeutet jedoch nicht, daß die zugesagten P + R -Stellplätze auf die lange Bank ge­
schoben würden. Im Gegenteil ist die Verwaltung bemüht, die Stellplätze südlich der 
Rheinbrückenstraße im Zusammenhang mit den notwendigen Baumaßnahmen für die 
Stadtbahn möglichst noch in diesem Jahr zu bauen. Hier warten wir auf die Mittelbewil­
ligung aus Stuttgart. 
Die geplanten Stellplätze in der Westlichen Rheinbrückenstraße sollen dann im Haus­
halt 1989/1990 finanziert und im Jahre 1989 ausgebaut werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
i. V. Dr. Kolb, Bürgermeister 

Sancho 
Herweghstr. 3 
Tel . 5511 09 

Von Maultaschen, Gulasch bis zum Rumpsteak 350 g 
bieten wir auf unserer Speisekarte eine große Auswahl. 
Die Küche hat für Sie täglich 
von 11.30 - 14.00 Uhr und 17.00 - 22.00 Uhr geöffnet. 
Das Nebenzimmer bis 50 Personen können Sie nach Ab­
sprache auch Samstags für Familienfeiern reservieren. 
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Immer mehr 
kommen zu uns 
denn was zählt sind 
Leistung. Service und 
günstige Konditionen 

Nehmen Sie unsm·gesamles Lei­
stungsangebol ruhig unter die Lupe. 

Sie werden rasch feststellen, daß 
wir die richtige Blink fur Sie sind. 

Ihr Vertrauensmann für Knielingen: Besuchen Sie un.s. oder 
Sepp Hoffmann .<prechen Sie mir Ihrem 
Rheinbergstraße 34 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon 59 92 45 Sparda- Verrrauensmann! 

Sparda-Bank Karlsruhe 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Hauptstelle: 7500 Karlsruhe 1, 
Baumeisterstraße 21, Telefon (0721) 3714-1 

Allopathie· Homöopathie Tierarzneimittel 

Ses. Manfred Merkert-Ohlheiser 

Reinmuthstr. 50· Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 55 13 36 



Verlängerung der Straßenbahnlinie 5 in der Siemensallee 
I. BA von der Neureuter Straße (B 36) bis Lassallestraße 
hier: Beginn der Bauarbeiten 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
am 03. Oktober 1988 wird mit den Bauarbeiten für die Verlängerung der Straßenbahnli­
nie 5 in der Siemensallee begonnen. Es ist vorgesehen, die neuen Gleisanlagen im Kreu­
zungsbereich Neureuter Straße (B 36)/Siemensallee in 2 Bauphasen zu verlegen. Bei der 
Überquerung der Neureuter Straße kann der Kfz- Verkehr im Kreuzungsbereich nur ein­
spurig für jede Fahrbeziehung aufrecht erhalten werden. Ausgenommen hiervon ist der 
Linksabbieger- Verkehr in der Siemensallee von Westen kommend in Richtung N eureut. 
Dieser Verkehr wird in der Siemensallee bis zur Hertzstraße und anschließend über die 
Landauer Straße umgeleitet. 
Gleichzeitig mit den Bauarbeiten im Kreuzungsbereich werden die Erd-, Kanal- und 
Straßenbauarbeiten für den Gleiskörper in der Siemensallee zwischen B 36 und Lassal­
lestraße begonnen. Zur Durchführung dieser Arbeiten müssen die Fahrbahnen jeweils 
halbseitig und abschnittsweise gesperrt werden. Für den Kfz-Verkehr wird eine 3 m 
breite Fahrspur durchgehend freigehalten. 
Die Baumaßnahme wird voraussichtlich im Juni 1989 abgeschlossen werden können. 
Wir möchten Sie höflichst bitten, Ihre Belegschaft von den bevorstehenden Arbeiten zu 
unterrichten. Das Tiefbauamt und die Verkehrsbetriebe Karlsruhe werden bemüht sein, 
die Verkehrseinschränkungen so gering wie möglich zu halten. 
Zuständig für Rückfragen beim Tiefbauamt ist Herr Schwalm, Tel. 1 33-30 16 bzw. bei 
den Verkehrsbetrieben Karlsruhe Herr Schiffhauer, Tel. 5 99-58 40. 

Mit freundlichen Grüßen i. V. Bernhard 
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Heizen mit Herz, 
Komfortund 
Verstand: Erdgas. 

[� i� l! f31i 
ist eine saubere, begueme 
und vernünftige Saclie. 

r4, STADTWERKE 
- KARLSRUHE 

ln der Erdgas-Aktion '881'89 
bieten Ihnen die Stadtwerke 

Karlsruhe besondere Vorteile und 
Anreize, die das umstellen auf Erdgas 
noch attraktiver machen: 

Jetzt gibt es den Erdgas-Anschluß zum 
halben Preis! 

Jetzt gibt es Zuschüsse für das Einrich­
ten einer Erdgas-Heizung! 

Jetzt sollten Sie gleich mit der Energie­
beratung der Stadtwerke Karlsruhe 
sprechen! Telefon 599-51 60. 

Stadtwerke Karlsruhe. Energieberatung 
oaxlander Str. 72, 7500 Karlsruhe 21 



Die Knielinger können aufatmen 

Die Stadtwerke sorgen durch den Einsatz von Erdgas in verstärktem Maße für saubere 
Luft in Knielingen. Bereits in den vergangeneu Jahren wurde das Erdgasnetz z. B. in der 
Ludwig-Dill-Straße, der Itzsteinstraße sowie in Teilen der Saarland- und der Eggenstei­
ner Straße ausgebaut. Somit wurde den dortigen Anwohnern die Möglichkeit geboten, 
ihre Wohnung umweltfreundlich und kostengünstig mit Erdgas zu beheizen. 
Auch die ESSO AG hat sich entschieden, ab dem Frühjahr 1989 ihre Prozeßwärme mit 
Erdgas zu erzeugen. Zur Zeit unternehmen die Stadtwerke im Rahmen ihrer "Erdgas­
Aktion" 1988/1989 besonders große Anstrengungen, um die umweltfreundliche Heiz­
energie Erdgas den Knielingern nahezubringen. 
Als nächster Schritt werden die Stadtwerke das Leitungsnetz entsprechend dem aufge­
führten Lageplan auf einen Teil der Neufeld-, Eggensteiner- und Saarland Straße erwei­
tern. Die Bauarbeiten werden im Frühjahr 1989 ausgeführt. 
Durch diese Netzerweiterung können ca. 90 weitere Häuser in Knielingen umwelt­
freundlich und kostengünstig mit Erdgas versorgt werden. Um die Umstellung bzw. 
Neueinrichtung von Heizungsanlagen mit Erdgasfeuerung zu erleichtern, bieten die 
Stadtwerke im Rahmen der Erdgas-Sonderaktion beachtliche finanzielle Hilfen. Wer 
sich bis Ende 1989 für die komfortable und bequeme Erdgasheizung entscheidet, nicht 
nur die Hausanschlußkosten zum halben Preis, sondern bekommt darüber hinaus auch 
ein Zuschuß für jede zusätzlich mit Erdgas beheizte Wohnung von bis zu 500, 00 DM. 
Durch die vorgenannten Aktivitäten leisten die Stadtwerke und die Knielinger Bürger, 
die sich für Erdgas entscheiden, einen Beitrag zur Reinhaltung der Luft und tragen zur 
Verbesserung der Lebensqualität in Knielingen bei. 

A. Brosowski 

Städtischer Schülerhort in Knielingen eröffnet Kindergarten­
frühgruppe 

Am 1. November 1988 wird im Städt. Schülerhort Knielingen, Lassallestraße 2, eine Kin­
dergartenfrühgruppe mit rd. 20 Plätzen eröffnet. 
In der Einrichtung können dann Kinder im Alter von drei Jahre bis zur Einschulung 
werktags von 7.00 bis 13.00 Uhr betreut werden. Die Elternbeiträge betragen DM 80,00 
pro Kind und Monat für das erste Kind, DM 55, 00 für das zweite Kind, das dritte Kind ist 
beitragsfrei. 
Interessierte Eltern können ihr Kind schon jetzt unter der Rufnummer 55 14 83 oder 
durch persönliche Vorsprache im Schülerhort Knielingen, Lassallestraße 2, anmelden. 

VVetten, daß ... 
Sie Ihren Kunden noch nie so schöne Weihnachtskarten gesendet haben 

wie dieses Jahr??? Sie bekommen sie bei uns. 
Mustermappe bitte telefonisch anfordern bei: 

U. Colling, Kartenbeschriftung 
Kniel ingen, Saarlandstraße 13 7, Telefon: 0721/558829 
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Inhaber: Gerold Kiefer 
Neufeldstraße 1 0 
7500 Karlsruhe 
m 07 2 1 /5630 34 

Komfortzimmer mit Dusche/WC, Telefon, Farb lV, Radio, Minibar, Frühstücksbuffet 

Sauna, Sonnenbank, med. Massagepraxis, eigene Parkplätze 

R estaurant 

·; cJJesol�sfuße .. 

Geschäftsessen, Familienfeiern bis 28 Personen. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 12.00-23.00 Uhr, So. 17.00-23.00 Uhr 

Samstag Ruhetag 

Mittagstisch von 12.00-14.30 Uhr 

'I 



Grußwort von Frau Ministerin Schäfer anläßlich der 
Einweihungsfeier des neuen Büro- und Laborgebäudes des 
Geschäftsbereiches Meß- und ProzeRtechnik 
der Firma Siemens, 
am 12. Oktober 1988, 10.00 Uhr, Siemensallee 84, 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Herr Oberbürgermeister 
Herr Dr. Vogelsang 
Herr Kill 
Herr Dr. Urbach 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firma Siemens, meine sehr geehrten Damen 
und Herren, 
wenn die Siemens AG als der bedeutendste private Arbeitgeber im Raum Karlsruhe ein 
neu es Büro-und Laborgebäude für 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter offiziell seiner 
Bestimmung übergibt, so ist dies ein Ereignis, das nicht nur hier in unserer Heimatstadt 
sondern auch in Stuttgart große Beachtung findet. Sie mögen dies aus der Tatsache er­
sehen, daß der Herr Ministerpräsident zugesagt hat, persönlich an dieser Feierstunde 
teilzunehmen. Da ihm dies wegen einer zwischenzeitlich eingetretenen zwingenden 
anderen Terminverpflichtung nun doch nicht möglich war, darf ich Ihnen neben meinen 
ganz persönlichen Glückwünschen auch die Grüße der Landesregierung und unseres 
Ministerpräsidenten Dr. h.c. Lothar Späth überbringen. 
Traditionsbewußt und zukunftsoffen hat sich die Siemens AG von der 1847 gegründe­
ten Telegraphenbauanstalt Siemens und Halske zum größten Unternehmen der Elek­
trotechnik der Bundesrepublik Deutschland entwickelt. Seit nahezu hundert Jahren ist 
die Siemens AG hier in Karlsruhe ansässig und hat durch den stetigen Ausbau dieses 
Standortes für Meßtechnik hier in Knielingen, der sich in den vergangenen 40 Jahren 
gleichsam zum Motor für die Energie- und Automatisierungstechnik der Siemens AG 
entwickelte und heute schlecht hin das High'Tech-Zentrum des Unternehmens dar­
stellt. Hier haben über 7.000 Menschen einen qualifizierten, gesicherten und zukunfts­
trächtigen Arbeitsplatz. Hier werden mehr als 300 Lehrstellen in verschieden gewerbli­
chen, technischen und kaufmännischen Berufen angeboten. Hier existiert ein Weiterbil­
dungsangebot, das seines gleichen sucht. Bei Siemens Karlsruhe sind die Ziele bereits 
größtenteils erreicht, die die Landesregierung durch flankierende Maßnahmen fördert, 
um unserem modernen Industrieland Baden-Württemberg auch nach dem gegenwärti­
gen Strukturwandel seinen Spitzenplatz in der Bundesrepublik und in der Welt zu erhal­
ten. Hierfür bin ich Ihnen als Arbeits- und Sozialministerin dieses Landes von Herzen 
dankbar. Eine solide Ausbildung und gezielte Fort-und Weiterbildungsmaßnahmen 
sind auch in Zukunft das Erfolgsrezept mit dem der zurückgehenden Zahl von Berufsan­
fängern und dem damit einhergehenden Mangel an qualifizierten Arbeitskräften entge­
gen getreten werden kann. 
Daher möchte ich Sie ermutigen, wie bisher diese Zukunftsinvestitionen fortzuführen 
und weiter auszubauen. Hierin liegt in der heutigen Zeit die besondere soziale Verant­
wortung der Unternehmen und ganz sicher werden wir uns in Zukunft gemeinsam über­
legen müssen wie wir mehr Flexibilität bei den Arbeitszeiten, Verbesserungen beson­
ders für Frauen bei der Veinbarkeit von Familienpflichten und Berufstätigkeit sowie 
eine familienfreundlichere Gestaltung des betrieblichen Umfeldes erreichen können. 
Kümmert Euch um die Frauen, möchte ich Ihnen zurufen, die Wirtschaft ist in immer 

stärkeren Maß auf Frauen angewiesen. Die Landesregierung weiß um die von diesen 
Verpflichtungen ausgehende Last; aber wir werden - und dies möchte ich Ihnen aus­
drücklich versichern - in Baden-Württemberg auch in Zukunft Rahmenbedingungen 
schaffen, die zusammen mit dem sprichwörtlichen Fleiß der Bürger, das bisherige Klima 
erhalten, um das uns andere beneiden. Baden-Württemberg ist wie die Siemens AG tra-
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lnfonnation und Beratung: 

Ralph Grotz 
Struvestr. 33, 7500 Kartsruhe 21 
Telefon 59 02 60 

Bilder + Einrahtnungen 
Moderne Graphik - Ölhilder- Kunstdrucke 

Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickhildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

7500 Karlsruhe 21 
Sedanstr. U/Entenfang · Telefon 55 U 64 

GEÖFFNET: Montaghis Freitag 9.00- 12.00 Uhr und 
14.00- 18.00 Uhr, Millwochnachmillag geschlossen. 

nur langer Samstag 9.00- 13.00 Uhr. 



ditionsbewußt und zukunftsoffen. Gemeinsam bekennen wir uns zur modernen Lei­
stungsgesellschaft, gemeinsam aber auch bekennen wir uns zu unserer sozialen Ver­
pflichtung. Trotz des Strukturwandels und des damit einhergehenden rasanten techni­
schen Fortschrittes orientieren wir uns auch in Zukunft an den Bedürfnissen der Men­
schen. Wir wollen eine Gesellschaft bleiben, in der es sich zu leben und zu arbeiten 
lohnt. Eine Gesellschaft mit menschlichem Gesicht. 
In diesem Sinne wünsche ich den in diesem neuen Büro- und Laborgebäude tätigen 
Menschen viel Freude an ihrer wichtigen und verantwortungsvollen Arbeit, der Sie­
mens AG weiterhin viel Erfolg und uns allen eine glückliche Zukunft in Frieden und Frei­
heit. 
Der Bürgerverein schließt sich den Wünschen unserer Ministerin an und hofft, daß sich 
die gute Zusammenarbeit mit der Firma Siemens AG wie bisher weiterhin positiv ge­
staltet. 

Obst und Gemüse Epp 
lnh. Heinz Daum 

Saarlandstr. 80 · 7500 Karlsruhe-Knielingen ·Tel. 55 75 05 
Ihr Fachgeschäft für Qualität und gute Bedienung 

lnt. Weine und Spirituosen, Markenpralinen 
sowie alles für Haus und Garten. 

Allopathie und Homöopathie 

Kreuz-Apotheke 
Hildegard Fichter 

7500 Karlsruhe-Knlellngen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 55 15 42 

RL-\di Kiefe.-' 
DAMEN-+ 

HERRENSALON 

Perfekt in 
Schnitt und Farbe 

Neufeldstraße 6 
Telefon 59 26 37 
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Spozlallotoo be<aten Slo. ' *iiiiiiiiiii 
Zt #n s:fda/- :§e.Jcheak-YbtJtee 

� 
tJon EISEN-KCNIG 

Sfe j/;c&n et/z %t; 
z. 8. Hochze it, Verlobung, Geburtstag, 

Si lberhochze it, Jub iläum, zum neuen Heim. 

Wenn Sie wollen, daß alle Geschenke nach Ihren Wünschen sind 
und nichts doppelt geschenkt wird, dann ist unser Geschenktisch­
Service genau das richtige. 

Wie geht das? Sie besuchen unser großes Fachgeschäft. Hier 
finden Sie ein reichhaltiges Sortiment an Dingen, die gebraucht 
werden und die das gemütliche Heim verschönern. 

Aus der Fülle unseres Angebotes wählen Sie. Eine Mitarbeiterin 
berät Sie dabei gern, notiert Ihre Wünsche und wir stellen Ihren 

Gesche nk-Tisch 

in unseren Verkaufsräumen auf. 

Visitenkarten, die darauf hinweisen, daß alle Ihre 
Wunschgeschenke bei uns ausgestellt sind, bekommen Sie dann 
von uns. Diese können Sie Ihren Gästen (mit der Einladung) oder 
den Schenkenden überreichen. 

FOhrend ln der Auewehl � 
EISEN-KCNIG 

Saarlandstraße 93, 7500 Karlsruhe-Knielingen ·Telefon (0721) 563003 

Eisenwaren, Werkzeuge, Sanitär- und Heizungsbedarf 
Einbauküchen, Haushaltwaren, Glas und Porzellan 



lpozlall- beraten Sla. .iiiiiiiiiiiiiiji) 
Ihre neue Einbauküche-

nur vom Spezialisten! 
Optimale Beratung - perfekte Planung 

Ein Besuch lohnt immer- jetzt noch 
supergünstige Musterküchen wegen Räumung. 
Im nächsten Jahr wird alles neu -Sie sollen sich 
wohlfühlen bei uns. 
Küchen mit allen Geräten und Bäder mit Zubehör nur 
von namhaften Herstellern. 

Rltnnd ln der Aunfehl. ... 
EIBEN-KONIG 

Saarlandstraße 93, 7500 Karlsruhe-Knielingen ·Telefon (0721) 563003 
Eisenwaren, Werkzeuge, Sanitär· und Heizungsbedarf 
Einbauküchen, Haushaltwaren, Glas und Porzellan 

Lärmbelästigung im Umfeld der Kaserne 

Ab Frühjahr 88 waren die Soldaten der Gerszewski- Kaserne morgens ab 6.00 Uhr auf 
den Straßen rund um die Kaserne und haben in Ausübung ihres Frühsports durch lautes 
Gebrüll die Anwohner der betroffenen Straße sehr belästigt. Der Vorsitzende des Bür­
gervereins hat sofort mit dem Kasernenkommandanten Ltc. John Gates dieses Problem 
erörtert und eine Regelung wurde von Seiten der Amerikaner zugesagt. Nachdem wei­
tere Beschwerden von Seiten der Itzstein- und Ernst Würtenberger Straße aufkamen 
wurde anläßlich des Sport-und Spielfestes dieses Problem erneut besprochen und ein 
Plan erarbeitet, der in Zukunft weitere Belästigungen ausschließt, weil die Soldaten nur 
noch eine kurze Strecke auf der Sudetenstraße Richtung Neureut laufen und das nur 
noch in unbewohntem Gebiet ihren Frühsportlauf durchführen. Aus nachfolgendem Ka­
sernenbefehl ersehen wir, daß Ltc. Gates bereits am 1. August 1988 seine Anweisungen 
gegeben hat und ab sofort mit Bestrafungen für die Soldaten gerechnet werden kann, 
wenn sie diese Befehle nicht einhalten. 
Wir bedanken uns bei Ltc. Gates, daß er in dieser Sache seine ganze Unterstützung zu­
gesagt hat. 

G. K. 
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(Vorm. Erich Frei) 

Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knietingen 

Telefon (0721) 55 24 92 

Privat: (07255 ) 5119 

................................................. 

Durch eigene Herstellung in unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 

PIZZERIA VESUVIO 
Inhaber Familie Antonioli 

Seit einem Jahrzehnt zufriedene Gäste 

Italienische Spezialitäten 

Reiche Auswahl an Pizzas und anderen Gerichten 
Alle Speisen und Gerichte auch zum Mitnehmen 

täglich geöffnet von 11 bis 24 Uhr · Warme Küche 

Wir erwarten gerne Ihren Besuch 

Rheinbrückenstr. 25 · 7500 Karlsruhe 21 
Tel. 59 06 38 



SUBJECT: NOISE GENERATED DURING MORNING RUNS 
BETRIFFT: LÄRMERZEUGUNG WÄHREND FRÜHSPORTLÄUFE 

1 .  Die Anwohner in Knielingen haben sich mehrfach über Lärmbelästigungen in der Zeit 
zwischen 6.00 und 7.00 Uhr morgens beschwert. Rhytmisches Rufen bzw. singen wäh­
rend die Anwohner noch schlafen kann nicht toleriert werden, da dieses nicht zu einer 
gut-nachbarschaftliehen Beziehung mit dem Ort führen kann. 
2. Die Kommandeure sind daher aufgefordert, das Grundsatzschreiben Nr. 9-88, Para­
graph 3 c und 4 zu prüfen und zu besprechen. 
3. Eine Laufstrecke. für die Einheiten zur Benutzung in der Zeit bis 7.00 Uhr wurde fest� 
gelegt. Eine Kopie dieser Strecke liegt diesem Schreiben bei. Das Laufen durch die N ach­
barschaft in der genannten Zeit (6.00 bis 7.00 Uhr) und das Rufen und Singen muß aufhö­
ren. 

Unterzeichnet: 
John M. Gates 
LTC, EN 
Kasernenkommandeur 

'� +. /' 
Böllen 

Laufstrecke der Frühsportläufe im Bereich Sudetenstraße 
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Haben Sie Probleme mit dem Strom Anruf genügt, 
wir kommen schon. 

Kam 

Planung und 
Ausführung von: 

Elektroanlagen, Sprechanlagen, Kabelfernsehen, Anten­
nenanlagen, Satelliten Empfang, Alarmanlagen, Reparatu­
ren von elektr. Anlagen 

Unser K u nde ndi e n s t wird groß geschrieben und steht 
immer zu Ihrer Verfügung! 

Hydraulik· Schläuche 
Pumpen � 
Zylinder 
Armaturen 
Wagenheber 
Reparaturen 
Sv-Kupplungen 
Rohrverschraubungen 

Ervvin Eichert G111bH 
Verkauf: Humboldtstraße 32 · 7500 Karlsruhe 1 

Telefon 61 48 75 



GERSZEWSKI BARRACKS POLICY LETTER 9- 87 DA TED 1- August 1988 
GERSZEWSKI KASERNEN GRUNDASTZSCHREIBEN Nr. 9-87 vom 1. August 1988 
SUBJECT: CONTROL OF NOISE ON GERSZEWSKI BARRACKS 
BETRIFFT: LÄRMSCHUTZKONTROLLE IN DER GERSZEWSKI KASERNE 

1 .  BEGRÜNDUNG: Zur Gründung von Grundsätzen und Verhaltensmaßnahmen zur Be­
folgung von Ruhezeiten und Lärmschutzgesetzen der Bundesrepublik Deutschland. 
2. Die Lärmschutzgesetze der Bundesrepublik Deutschland besagen, daß Lärmbelästi­
gungen (Stereosysteme, Radios, lautes Rufen und Schreien) in der Zeit zwischen 22.00 
und 7.00 Uhr untersagt sind. 
3. Die folgenden Anordnungen für die Gerszewski Kaserne betreffend werden sofort 
wirksam: 
a) Die Lautstärke von Stereoanlagen, Radios und Fernsehgeräten muß so geregelt sein, 
daß man die Geräte außerhalb der Zimmer nicht hören kann. 
b) Besitzer von transportablen Radios und Stereoanlagen sowie Autofahrer müssen die 
Lautstärke ihrer Geräte in einem akzeptablen Rahmen lassen. 
c) Während Einheitsformationen (incl. Sporttraining, Marschieren etc.) darf kein rhytrni­
sches Rufen und Gesang in der Zeit zwischen 22.00 Uhr und 7.00 Uhr innerhalb der Gers­
zewski Kaserne bzw. anliegenden Gebieten betrieben werden. Die einzige Ausnahme 
ist das lokale Trainingsgebiet ("Back 40"). Die Stag Kaserne, welche nur etwa 50 Meter 
von den anliegenden Häusern entfernt liegt, gehört nicht zum Trainingsgebiet "Back 
40". 
4. Die Kommandeure sind verantwortlich für die Befolgung der in diesem Grundsatz­
schreiben festgelegten Anordnungen. Personen, die diese Anordnungen nicht befol­
gen, können mit den folgenden Maßnahmen belegt werden: 
a) Beschlagnahmung des Fernsehgerätes, Radios oder der Stereoanlage 
b) Gerichtliche Maßnahmen 
c) Bestrafung durch die Bundesrepublik Deutschland wegen Verletzung geltenden 
deutschem Rechts. 

Unterzeichnet: 
John M. Gates 
LTC, EN 
Kasernenkommandeur 

Manlred Distier 
Heizungsbau GmbH 

Wärme - Klima -
Lüflungstechnik, 
Öl- und Gasfeuerung 

Händelstraße 19 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 8449 51 
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Wir gedenken 
in Ehrfurcht 
und Dankbarkeit 
unseren Verstorbenen. 



Bei Sterbefällen 

ist der erste Weg - oder Anruf - an das bekannte, in Ihrer 
Nachbarschaft gelegene 

Beerdigungs-Institut 

GONTHER 
Karlsruhe-Daxlanden, Pfarrstraße 31 
Telefon 57 30 22 

Nach Erhalt der Todesnachricht aus einem Krankenhaus 
(ganz gleich ob Städtische oder Private Krankenhäuser, Pri­
vate oder Städtische Altersheime oder polizeiliche Dienst­
stellen bei Unfällen und dergleichen) können Sie sich an un­
ser Beerdigungsinstitut wenden und uns mit der Erledigung 
sämtlicher Formalitäten und Leistungen beauftragen. Als er­
fahrenes privates Unternehmen gewährleisten wir jederzeit 
eine individuelle und preisgünstige Ausführung aller Leistun­
gen. 

Wir übernehmen: 

Benachrichtigung des Arztes und der Friedhofsverwaltung. 
Überführung zum Friedhof sowie nach auswärts im in- und 
Ausland. Benachrichtigung des zuständigen Pfarramtes. 
Meldung beim Standesamt und Besorgung der Sterbeur­
kunden. Bereitstellung des Sarges aus unserem reichhalti­
gen Lager. in allen Preislagen. Sargausstattung und Liefe­
rung der Sterbewäsche von der einfachsten bis zur feinsten 
Ausführung. Lieferung von Überurnen und Grabkreuzen. Be­
sorgung von Kranz- und Blumendekorationen. Besorgung 
von Todesanzeigen und Danksagungen sowie Trauerdr�ck­
sachen. Abwicklung und Abrechnung der Sterbegelder mit 
Krankenkassen, allen Sterbekassen und Lebensversiche­
rungen. 

Wir stehen zu unverbindlichen Beratungen und Auskünften 
über alle Bestattungsangelegenheiten jederzeit zur Verfü­
gung. 

Sterbevorsorgevereinbarungen werden von uns abgeschlossen. Wir sind 
zu jeder Tages- und Nachtzeit unter der Telefon-Nummer .. 57 30 �2 zu 
erreichen. 
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NEIN 
Keine Müllverbrennungsanlage im Westen unserer Stadt 

Jahresemission hier z. B. Schwefeldioxid in t/a je km2 im Stadtgebiet Karlsruhe 

Gesamtemission 34632 t/a 

Auszug aus Emissionskataster Karlsruhe - Quellengruppe Industrie und Gewerbe 

(Herausgeber: Umweltministerium BW 7000 Stuttgart 1 Ausgabe Dezember 86) 
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4500 Knielinger votierten mit ihrer Unterschrift gegen einen 
möglichen Standort der Müllverbrennungsanlage im Westen 
der$tadt. 

In der Ausgabe Nr. 44 des Knielinger wurde die Beyölkerung im Stadtteil Knielingen 
ausführlich darüber informiert, daß zwei der geplanten Standorte der Müllverbren­
nungsanlage für den Haus- und Gewerbemüll der Stadt Karlsruhe und des nördlichen 
Landkreises im Westen der Stadt liegen soll. Aufgrund dieser Information wurde im 
Frühjahr 1988 eine Unterschriftenaktion innerhalb von Knielingen gegen die Müllver­
brennungsanlage durchgeführt. 
4.500 Knielinger votierten mit ihrer Unterschrift gegen dieses Vorhaben. Am 25. Mai 
1988 übergab die Sprecherin der neu gegründeten Bürgerinitiative Frau Stadträtin Irm­
traud Kaiser mit dem Bürgervereinsvorsitzenden Gerold Kiefer im Beisein der Presse 
dieses Unterschriftenpaket an den zuständigen Bürgermeister Ullrich Eidenmüller. 
Im nebenstehenden Stadtplan von Karlsruhe zeigen· wir ihnen die Standorte der Großin­
dustrie bzw. Großkraftwerke mit den dazugehörigen Jahresemissionen von z. B. Schwe­
feldioxid in Tonnen pro Jahr und km2. 
Wir sind der Auffassung, daß der Karlsruher Westen nicht noch mehr durch Schadstoffe, 
Geruchsbelästigungen sowie erhöhtem Verkehrsaufkommen belastet werden darf. 

Meinungen zum Thema Nordtangende geteilt 

Über den Bau der Nordtangente sind die Meinungen in der Bevölkerung fast gleich ver­
teilt. Ein gutes Drittel (36 Prozent) der Karlsruher ist für den Bau dieser Straße, ein knap­
pes Drittel (27 Pronzent) dagegen und 37 Prozent haben sich noch keine Meinung gebil­
det. Dieses Ergebnis ermittelte das "Dataplan " -Marktforschungsinstitut kürzlich bei ei­
ner telefonischen Umfrage. 
Nach gleichmäßiger als in der gesamten befragten Gruppe ist die Meinung bei den Män­
nern der Fächerstadt verteilt : 35 zu 35 Prozent. Frauen halten von dem Straßenbaupro­
jekt mehr: Nur 20 Prozent sind gegen, aber 38 Prozent für den Bau. 
Karlsruher im Alter unter 40 Jahren lehnen die Nordtangente eher ab (4o Proneznt) , 
während von den Befragten im Rentenalter nur etwa jeder achte gegen das Projekt ein­
gestellt ist ( 1 3  Prozent) .  Auffällig bei den über 60-jährigen: Mehr als die Hälfte dieser Al­
tersgruppe (55 Prozent) hat zum Thema Nordtangente keine Meinung. 

Medizinisch-Othopädische Fußpflege 

llse Pa Idus ärztl. geprüft 

Bodelschwinghstraße 37 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 59 04 58 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 
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Für eine schöne Haut ist die wichtigste 
Voraussetzung ihre tägliche Pflege, die 
abendliche Reinigung sowie die regelmä­
ßige Anwendung von guten Cremes. 
Ich kann noch viel mehr für Ihre Schön­
heit tun! 
Wenn Sie einmal richtig ausspannen und 
den AlltagsstreB vergessen wollen, sollten 
Sie sich eine monatliche kosmetische Be­
handlung im "Kosmetik-Stübchen" gön­
nen. 
Danach fühlen Sie sich wie neugeboren. 

Eine kosmetische Gesichtsbehandlung 
mit einer Spezial-Wintermaske und Handpackung 

gegen raube Hände! DM 40,--

Ich behandle Sie mit 
- Teebken Meerwasser-Kosmetik 
- Claude Lagny Kosmetik 
und 
- Messegue Kräuter-Kosmetik 

Ursula Hellmann · Blenkerstraße 41 · 7500 Karlsruhe 21 � Telefon 072115625 73 -cfli 
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Bürgerverein Knielingen e. V. 

Das Geschäftsjahr 1 988 geht seinem Ende 
entgegen und es war für unseren Stadtteil 
wieder eiri ereignisreiches Jahr voller 
Festtermine und Veranstaltungen. Außer 
den jährlich wiederkehrenden Vereinsver­
anstaltungen hat die Viktor von Scheffel­
Schule und der Kaninchen- und Geflügel­
zuchtverein sein 75-jähriges Jubilaum fei­
ern können und die Veranstaltungen wa­
ren ein voller Erfolg. 
150 Jahre Chorgesang Knielingen am 1 3 .  
November 1988 in der evang. Kirche in 
Knielingen war für die Zuhöhrer ein Oh­
renschmaus und für die Aktiven eine De­
monstration für das Singen, ob bei einem 
weltlichen Verein oder bei einem der Kir­

chenchöre. 
Herausragende Veranstaltung für unse­
ren Stadtteil war das 4. Straßenfest mit ei­
ner Rekordbeteiligung von 27 Gruppen 
und Vereinen. Durch die Erweiterung der 
Saarlandstraße bis zur Eggensteiner 
Straße war es möglich den Bedarf an Hö­
fen zu decken. Pünktlich um 1 1 . 00 Uhr 
wurde durch Glockengeläute '.md Böller­
schüsse diese Großveranstaltung eröffnet 
und mit Musik und Oldtimer der Brauerei 
Moninger ging es zur Eröffnung und unser 
1 .  Bürgermeister Gauly vollzog den Faß an­
stich und wünschte allen Beteiligten ein 
gutes Gelingen und viel Freude an diesen 
Festtagen. Unser Distriktcol. Hatch, den 
seine Dienstzeit in Karlsruhe beendete 
wurde mit seiner Familie vom 1. Vorsitzen­
den und der Bevölkerung von Knielingen 
verabschiedet, mit dem Wunsche bei sei­
nem nächsten Deutschlandbesuch uns in 
Knielingen zu besuchen. Allen Vereinen 
sagen wir für Aktivitäten unseren herzli­
chen Dank und alle Besucher von Nah und 
Fern bestätigen uns immer wieder, daß 
unser Knielinger Straßenfest zu den gro­
ßen Erlebnissen bei den Straßenfesten ist. 
Einen besonderen Dank gilt an dieser 
Stelle allen Anliegern der Unteren- und 
Saarland Straße, die ihre Höfe und Anwe­
sen uneigennützig zur Verfügung gestellt 
haben. Nur so konnte eine geschlossene 
Knielinger Gemeinschaft sich nach außen­
hin repräsentieren. Wir hoffen, daß beim 
nächsten Straßenfest im Jahre 1990 ge-

nauso eine Harmonie und Gemeinschafts­
sinn herrscht, dahn wird auch diese Ver­
anstaltung ein voller Erfolg werden. 
Das 1. deutsch-amerikanische Sport- und 
Spielfest am 27. August 1988 hat unter 
Mitwirkung von 20 Knielinger Vereinen 
.eine große Resonanz bei den amerikani­
schen Soldaten und deren Familien, sowie 

Gewaltiger Besucheransturm beim 4. Straßen­
fest 

Der Faßanstich durch 1 .  Bürgermeister Gauly 
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Neuapostol ische Kirche 
in Baden K. d. ö. R. 
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen, 
Stiller Winkel 1 0  

Gottesdienst: 
Sonntag: 9.00 und 1 5.30 Uhr; Mittwoch: 20.00 Uhr 

Kindergottesdienst: Jeden Sonntagnachmittag 
Orchesterprobe: Jeden Dienstag, 19.30 Uhr 
Singstunde: Jeden Dienstag, 20.00 Uhr 

Fremdsprachliche Gottesdienste sind zu o. a. 
Zeiten in unserer Kirche zu erfragen. 

Gäste sind zu den Gottesdiensten 
herzlich wil lkommen. 

lAV\teJt""stü+zeV\ S ie  deV\ Bü"..gelt"Velt"ei V\ 
KV\ ie l i V\geV\ e .  V� 

We"..deV\ S ie  Mitg l i ed !  
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein E.V. Karlsruhe-Knielingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag ______________ Beruf ______________________________ __ 

Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Knielingen, den 

(Jahresbeitrag 10,- DM) 
Unterschrift 

Aufnahmeantrag einwerfen im Briefkasten von: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 10 oder Neufeldstr. 1 0  (Hotel Burgau) 



bei der Knielinger Bevölkerung hervorge­
rufen. Bei Sport und Spiel war trotz 
schlechtem Wetter in den Morgenstun­
den, unsere Jugend begeistert den gan­
zen Tag in Bewegung und unser Oberbür­
germeister Prof. Dr. Gerhard Seiler hat den 
10 km Lauf gemeinsam mit den Soldaten 
und den deutschen Laufsportler um 8.00 
Uhr eröffnet und somit seiner Referenz für 
diesen 1 .  Begegnungstag in dieser Art 
kundgetan. Der Reinerlös von DM 
2 .250,00, der von den KnieUngern Verei­
nen GV. Eintracht, Turnverein, Sängerver­
einigung, Bürgerverein, Renn- und Zucht­
verein sowie dem Fischerverein erwirt­
schaftet wurde kam unserer Knietinger Ju­
gend zugute. Herzlichen Dank für die 
große Mithilfe bei diesem schönen Sport­
und Spieltest. 
Liebe Mitbürger von Knielingen, sollten 
Sie Wünsche und Anregungen, Verbesse­
rungsvorschläge haben, bitten wir Sie, ge­
ben Sie uns diese schriftlich bekannt und 
wir werden uns sofort um Ihre Angelegen­
heiten kümmern. 
Den neuaufgelegten Knietinger Wander­
führer können Sie bei Schreibwaren Heim 
oder beim 1 .  Vorsitzenden, Neufeldstraße 
10 erwerben. 
Im Jahre 1989 planen wir zum 30.  Septem­
ber eine Moselfahrt mit der Bundesbahn. 
Diese Herbstfahrt wird unter dem 3. Knie­
linger-Holzbiere-Express ab Knietinger 
Bahnhof gestartet werden. Merken Sie 
sich heute schon diesen Termin vor und 

' 
unterstützen Sie mit Ihrer Teilnahme bei 
dieser Moselfahrt die Arbeit des Bürger­
vereins. 
Zum Jahreswechsel wird wie in den ver­
gangenen Jahren für unsere älteren Mit­
bürger die Seniorenweihnachtsfeier die­
ses Jahr in der Turnhalle durchgeführt. Bei 
Kaffee, Kuchen und Wein, sowie einem 
schönen Programm würde es uns sehr 
freuen, wenn wir viele Mitbürger begrü­
ßen könnten. 
Im Namen der Vorstandschaft wünschen 
wir allen Knietinger Mitbürgern eine fried­
liche Weihnacht und ein gesundes, erfolg­
reiches Jahr 1989. 

Gerold Kiefer 
1 .  Vorsitzender 

Streiflichter vom deutsch-amerikani­
schen Sport- und Spielfest 

Die Fördergruppe des Turnverein Knietingen 

Der Kinderchor der Sängervereinigung 
Knietingen 

Pokalwettkampf der Jugendfeuerwehr 

Die Siegerehrung 
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G O L D S C H M I E D E  
�' � ·.·· ) �  

Rheinqergstr 2b 
7500 Karlsruhe-Knielingen (Eingang Kirchbühlstr) Tel. 0721/593200 

Mo-Di-Do-Fr 900 - 1To 15°0- 1830 
Mi- So 900- lTO 

Wir haben eine Auswahl an Süßwasser-, Zuchtperlen und Edelsteinketten, 
sowie handgearbeitete Schmuckstücke in  Gold und Silber. 
Selbstverständlich erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen Umar­
beitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 



Knielinger Ortsgeschichte 
Die ältesten Nachrichten über Knielingen 

Was sagen die Lorscher Urkunden aus? 
Schon Willibald Reichwein hat in seinem Büchlein auf die Urkundenabschriften im Lor­
scher Codes hingewiesen. Daran " hängt " die Datierung der Ersterwähnung Knielin­
gens. Auch die 1200-Jahrfeier stützte sich auf die älteste Urkunde Nr. 3543 (Reg. 1524) 
nach der Textausgabe Glöckner: 
Ego in dei nomine Hiltefrit dono ad s.  Nazarium 
martyrem .. .laur. ,  Gundelandus . . .  in pago Hufgouwe 
in villa Cnutlinga II iurnales de terra aratoria, stipulatione subnixa. 
Actum in monasteria laurish. ,  die VI kl. septembris, anno XVIII Karoli regis: 
Ich im Namen Gottes Hiltefrit gebe dem hl. Märtyrer Nazarius im Kloster Lorsch, Abt. 
Gundeland . . .  im Ufgau . . .  im Dorf Cnutlinga . . .  2 Joch Ackerland, nach mündlicher Ver­
handlung. 
Geschehen im Kloster Lorsch, am 6. Tag der Kalenden des September, im Jahr 18 des Kö­
nigs Karl. 
Bereits Ende 1985 wurden wir auf Datierungswidersprüche hingewiesen. Eine konse­
quente Umsetzung unserer damaligen Erkenntnis hätte bedeutet, die 1200-Jahrfeier zu 
verlegen. Da dies aber nicht möglich war, wollen wir den Sachverhalt wenigsten jetzt 
richtig stellen. 
Die oben wiedergegebene Urkundenkurzfassung nennt als Datierung die Abtsjahre des 
Abtes Gundeland und das 18 .  Jahr der Regentschaft des Königs Karl (d. i. Karl der 
Große). Die Ordnung der Urkunden nach den in ihnen selbst genannten Abtsnamen gilt 
allgemein als sehr zuverlässiges DatierungsmerkmaL Als man jedoch vor einigen Jah­
ren den Todestag Gundelands genau und sicher erfuhr, konnte seine Abtszeit exakt 
vom 17.  November 765 bis zum 18 .  Dezember 778 festgelegt werden. Bislang war man 
davon ausgegangen, daß er bis 787 im Amt gewesen war. 
Das bedeutet aber nun für die erste Erwähnung Knielinges, daß wir das Jahr 776 anneh­
men müssen und nicht wie bsiher 786 ! Bei den Regierungsjahren des König Kar! m1,1ß es 
Jahr 8 heißen und nicht 18 .  Noch eine ganze Anzahl von weiteren Urkunden muß auf 
Grund dieser Änderung neu datiert werden. Diese Art von Falscheinordnung kennen 

· wir übrigens auch noch von anderen Klosterregistern. 
Die Urkunden über den Lorscher Klosterbesitz wurden erst zwischen 1 1 83 und 1 1 95 ge­
ordnet und nacheinander in Kurzform in ein sog. " Kopialbuch " eingetragen. Dabei ent­
stand der oben genannte Einordnungsfehler. Die Originale selbst sind nicht erhalten. 
Wir hätten diese Neudatierung einige Zeit vor dem Jahr 1976 erkennen müssen, um die 
1200-Jahrfeier " richtig " anzusetzen. Zu dieser Zeit hatte sich in Knielingen jedoch noch 
niemand damit beschäftigt. 
"Verfrisse" eine zweite Knielinger Ansiedlung? Eine weitere sehr interessante Frage­
stellung wirft die Urkunde Nr. 3552 (Reg. 1489) mit zugehöriger Notiz (Nr. 1304m) auf. 
Dort ist von einer Landschenkung die Rede, die sich auf ein Gebiet zwischen Knielingen 
und Eggenstein bezieht: 
Ego in dei nomine Gabo dono ad s.  Nazarium martyrem .. Gundelandus .. .in Pago Ufgove 
in Villa Vefrisse terram Octoginta IIII virgas in latitudine habentern et silvam in Halgan­
lah stipulatione subnixa. 
Aktum in monasterio laurish. die III non. sept. anno XI Karoli regis. 
(Erläuterungsnotiz) 
Tradit Gabo in Frecanstaten de terra arabili dimensa octoginta et IIII virgis, preter prata 
et silvam que dicitur Haganlah. 
Ich im Namen Gottes Gabo gebe dem hl. Märtyrer Nazarius Abt Gundeland im Ufgau im 
Dorf Vefrisse ein Landstück von 84 Ruten Breite und einen Wald in Haganlah, nach 
mündlicher Verhandlung. Geschehen im Kloster Lorsch, am 3. Tag der Nonnen des Sep-
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WARUM DIE SPARKASSEN 
· SO OPTIMISTISCH IN 

DIE ZUKUNFT BLICKEN 
Dieser Optimismus beruht auf wichtigen Faktoren: Freundl ichkeit, H i lfs­

bereitschaft und einer großen Portion Fachwissen unserer Mitarbeiter. Und auch 
auf ihrer Bereitschaft, jeden Tag wieder Neues zu lernen. Wir fördern dies durch 

ständige Fach- u nd Weiterbi ldungsku rse. 
Persönl iche und gute Beratung ist damit garantiert. Aber noch etwas zeichnet 

die M itarbeiter der Sparkasse aus , was man nur schwer lernen oder sich 
aneignen kann :  Freude am Beruf. 

Dazu gehört, sich Zeit zu nehmen , Kunden zuzuhören . Eine Eigenschaft, 
auf die wir bei der Wahl unserer M itarbeiter besonderen Wert legen. 

Sch l ießl ich ist gerade in Fragen des Geldes d ie Beratung auch eine Frage 
des Vertrauens. 

Als Kunde der Sparkasse haben Sie die Gewißheit, mit Leuten zu reden, die sich 
fach l ic h  bestens auskennen und am Geschehen vor Ort aktiv teilhaben. 

Alles gute Gründe, um optimistisch zu sein .  

Sparkasse Karlsruhe 
immer ganz vorn 

• 

Ei 



tember, im 9. Jahr König Karls. Gabo übergibt in Frecanstat Ackerland von 84 Ruten, au­
ßerdem Wiesen und einen Wald, genannt Haganlah. 
Schon Krieger hat in seinem historisch-topographischen Wörterbuch für das Großher­
zogtum Baden (1 905) II, 1265 vermutet, Vefrisse sei auf der alten Knielinger Markung zu 
suchen. Frh. von Mone sah die Überreste des Ortes am Hof Biebersgrund (ZGO 1 3 ,  2) .  Die 
Herausgeber des Textes des Lorscher Codex' ,  Glöckner und Minst taten die Angabe als 
Verschreibung ab und zählten die Urkunde einfach zu Eggenstein (Frecanstat). In jüng­
ster Zeit hat man gelernt, die Angaben des Lorscher Codex ernst zu nehmen, denn Sinn 
und Zweck des Registers zu seiner Entstehungszeit, Verlorenes oder entfremdetes Klo­
stergut zurückzugewinnen, wären völlig verfehlt gewesen, wenn darin Schenkungen 
an Orten aufgeführt wurden, die es nicht gab oder die man nicht lokalisieren konnte. 
Außerdem haben sich eine ganze Anzahl von Ortsnamen aus dem Lorscher Codex und 
anderen Registern, die man früher für Erfindungen oder Verschreibungen hielt, als ab­
gegangene, früher wirklich existierende Dörfer herausgestellt, z. T. wurden sie sogar 
durch Ausgrabungen nachgewiesen. 
Die Zuweisung Veririsses zu eiher Gemarkung ist offensichtlich damals im Lorscher 
Codex schon unsicher gewesen. Gehörte der Ort zu Eggenstein oder zu Knielingen? 
Vermutlich gab es ihn eben schon zum Zeitpunkt der Zusammenstellung dieses Kopial­
buches bereits nicht mehr. Soviel ist jedenfalls aus der Unsicherheit zu erkennen, daß 
sich der Ort ehemals im Grenzbereich zwischen der Knielinger und der Eggensteiner 
Mark befand. Für beide Marken gilt übrigens, daß sie in der Flächenausdehnung für ei­
nen Ort eigentlich zu groß waren. 
Mit zu berücksichtigen ist hierbei auch, daß es in unserer näheren Umgebung mehrere 
Dörfer gab, die im Mittelalter durch den Rhein zerstört wurden, z. B . :  
Frecanstat und Altstat (Eggenstein) 
Wanesheim (Linkenheim) 
Dettenheim (Liedolsheim) 
Leistelingen 
Ein Rheinübergang zwischen Knielingen und Daxlanden (Weißenburger Besitz) .  
Unsere eigenen Überlegungen zum Ort Verfrisse knüpfen an den Begriff " Wald Hagan­
lah" (silva Haganlah) an, der im Zusammenhang mit Verfrisse genannt wird. Auch die­
ser Name ist bisher unauffindbar geblieben. Dies darf allerdings nicht verwu:ndern, 
wenn wir uns vorstellen, daß Wald zusammen mit dem Ort, zu dem er gehörte, in den 
Rheinfluten unterging. 
Sollte der Name " Haganlah" - die Variante " Halganlah" ist wohl wirklich nur verschrie­
ben und anschließend berichtigt worden - in einem neueren Flurnamen Aufnahme ge­
funden haben und fortleben, so hätten wir in späteren Wortbelegen mit Begriffen zu 
rechnen, die mit " Hag-/Heg oder Hagen-/Hegen" beginnen. Solche aber gibt es tatsäch­
lich: 
1538 ist der Flurname "Heglach" belegt (Verhandlungsprot. zwischen Baden-Durlach 
und Baden-Baden). Er bezieht sich auf ein Wiesen- und Waldstück auf Knielinger Mark. 
Noch im 19 .  Jahrhundert kommt der Flurname " Hagenau" vor und bezeichnet einen 
Schlag im Knielinger Wald, in dem Grasnutzen versteigert und 3000 bis 4000 Roterlen 
gesetzt wurden (Gr. Prot. 37/6. 1 1 . 1 872).  
Schließlich ist aus der Zeit um die Jahrhundertwende die Bezeichnung " Hagenauer 
Teich" mündlich überliefert. 
Zu vergleichen wäre auch der Name " Haganbah " (für Hagenbach) wie er zum Jahr 865 
belegt ist. Auch dieser deutet mehr in den Westen der Knielinger Mark. 
Im Raum Eggenstein ist die Suche nach Hinweisen bisher ergebnislos geblieben. Ledig­
lich zwischen Blankenloch und Karlsdorf Neuthardt existiert ein alter Pfinzabzugsgra­
ben mit Namen Heglach. Doch ist dieser Beleg zu weit entfernt, als daß er für die Lokali­
sierung des Waldes " Haganlah " herangezogen werden könnte. 
Aus all dem ergibt sich, daß unser Ort " Vefrisse " wohl eher zwischen Ritterhecke (heute 
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M A S S A G E - P R A X I S  

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsruhe-Kniel ingen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 1 5  45 

M assagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
Unterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 
Elektro-T herapie 

Peter Hammermeister 
Schlossermeister · Bau- und Kunstschlosserei 
7500 Karlsruhe, Südbeckenstraße 10 · Telefon (0721 ) 84 42 16 
Telefon Werkstätte: 55 37 86 

Ausführung von Bau- und Kunstschlosserarbeiten · Neuanfertigung von 
Stahltüren, Einfriedigungen, Fenstergitter, Überdachungen, Treppengeländer, 
Haustüren, Fenster, Vordächer, Seitenblenden aus Aluminium 
sowie Verglasungen 

Lieferung sowie Montage von Markisen 

Anfertigen sowie Einbau von Stahl- und Wendeltreppen 

Blu men und Pflanzen zu allen Anl ässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

............ __________ _ 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 



Daimler-Benz/Wörth) , Knielingen und Eggenstein zu suchen ist. 
Der fremdartige und geheimnisvolle Name konnte bisher weder gedeutet noch erklärt 
werden. 
Es bleibt noch anzumerken, daß auch diese Urkunde neu datiert werden muß (vgl. Gun­
deland) und so in das Jahr 774 einzureihen ist. Vefrisse wäre damit früher erwähnt als 
Knielingen selbst. Aus der Urkunde ist weiter zu schiießen, daß es ein echtes Dorf (villa) 
und nicht etwa ein Weiler war, daß es über einen Wald verfügte und zur Grafschaft Uf­
gau, d. h. nicht zur Pfalz gehörte. Noch drei weitere Schenkungen hat das Kloster Lorsch 
in Knielingen erhalten. 
Schenkung desselben Hidefrit aus dem Jahr 790 (Nr. 354 1 ,  1 304g) 
Schenkung des Gumbert (Gundhart?) von 793 (Nr. 3542, 1 304h) 
Schenkung des Rathalt aus dem Jahr 809 (Nr. 3540, 1304f) 
Die Gesamtfläche aller vier Schenkungen beträgt 4 1 ,5 Joch bzw. Morgen. In ein Verhält­
nis gesetzt zur Gemarkungsgröße Knielingens im Jahre 1 820 (vor dem Flächenverlust 
durch die Rheinkorrektion Tullas) entsprach diese einem Anteil von 1/4 bis 1/3 der Knie­
linger Ackerfläche. Das größte Stück machte dabei die Schenkungen des Hidefrit aus, 
nämlich 35 Morgen. Dabei war auch eine Hofreite. Auf diesem Fundus konnte Lorsch in 
Knielingen sehr gut eine klösterliche Gutswirtschaft (villikation) aufbauen und hat dies 
auch wohl getan. Leider fehlen uns Kenntnisse über das Schicksal dieses Gutes. 
Bei diesem Hiltefrit handelte es sich mit einiger Sicherheit um einen mächtigen Adligen 
oder Häuptling. Wer so viel verschenken kann, muß auch viel gehabt haben. 
Auch Gumbert und Ratbalt, die beiden anderen Geber, gehörten mit Sicherheit der frän­
kischen Oberschicht an. Dies kann aus ihren Namen und aus der Tatsache geschlossen 
werden, daß St. Nazarius, der Patron von Lorsch, eben ein fränkischer Schutzheiliger 
und Lorsch selbst ein typisch fränkisches Kloster war. 
Seit der Niederlage der Alemannen gegen die Franken bei Zülpich (496) hatte die fränki­
sche Besetzung und Annexion des Landes bis zur Oos begonnen. Nach erneuten Versu­
chen, mehr Selbständigkeit vom fränkischen Reich zu erlangen, hatten die Karolinger im 
sog. " Cannstatter Blutbad" (746) die alemannisch-schwäbische Oberschicht nahezu 
ausgerottet und an manchen Stellen fränkische Zwingburgen errichtet. Die einheimi­
sche alemannische Bevölkerung war der fränkischen Fronherrschaft unterworfen und 
oftmals in den rechtlosen Stand der Leibeigenschaft gedrückt worden. So erklärt sich 
auch, daß in der Schenkung des Gumbert im Jahre 793 auch 4 Leibeigene oder Sklaven 
an das fränkische Kloster gegeben wurden. Nach den Ereignissen von Cannstatt war 
die Kluft zwischen Franken und Einheimischen erneut aufgerissen. Bei Integrationspro­
zeß im nördlichen Baden, den wir heute, anhand der Mundartenentwicklung feststel­
len, setzte erst viel später ein. 

Quellen und Literatur: 
Dümge 
A. Krieger 

Zeuss 
K.J. Minst 
K. Glöckner 
R. Stenzel 

H. Wehrle 

H. Jänischen 

Regesta Badensia 
Topographisches Wörterbuch des Großherzogtums Baden, 2Bde, 
1904-05 
Traditiones possessionesques Wizenburgenses, Speyer 1 842 
Der Lorscher Codex deutsch, 4 Bde, Heppenheim 1966-72 
Codex Laureshamensis, Darmstadt 1929-36 (Neudruck 1963) 
Abgegangene Siedlungen zwischen Rhein und enz, Murg und 
Angelbach, Oberrhein. Studien III, 1975 
die Vögte der Reichsabtei Lorsch im 1 1 .  und 12 .  Jhd. 
Bll. f. pfälz. Kirchengeschichte und religiöse Volkskunst 
Nr. 23) 1956, S. 52-58 
Hochmittelalterliche Verwaltungsbezirke der Klöster 
Lorsch und St. Gallen 
Prot. der AG f. geschichtliche Landeskunde am Oberrhein, Nr. 130 
vom 24.51972 

H. Sommer H. P. Henn 

37 



3 8  

Der Bau hat begonnen! 

50 °/o der Häuser verkauft! 

Dieses Grundstück müssen Sie sehen! 

Samstag 14-16 Uhr. 
Sonntag I2-I4 Uhr. 
Montag 1 7-19 Uhr. 

Rheinbergstraße 22 
gegenüber 
Slraßenbahnendhaltestelle 

Kaufpreis von DM 282.000,· bis DM 35 7.000,· 
einschließlich aller Grundstücks-, Erschließungs- und Anschluß­
kosten, incl. Carport bzw. Garage. Ohne Provisionsaufsch/ag. 

In bevorzugter Lage von Karlsruhe-Knielingen, nahe dem Natursf;hutzgebiet bauen wir 
Haus an Haus 43 Einfamilienhäuser. In hufeisenförmiger A nordnung stehen verschiedene 
Haustypen zur Wahl: I 17146 qm und 130151 qm Wohn-/Nutz;fläche. 

Wolf + Diefenbach GmbH 
Hildastr. 18 · 7505 Ettlingen 
Telefon 0 7243178000 

Im A uftrag 
der Wilma GmbH 
Bauprojekte Wiesba,den, 
Büro Stuftgart 



Der BCtrgerverein Kn iefingen 
graftA iierfe seinen JtAbila ren 

.zv.m 99. Ciebv.rfsfag 
dem älfesfen Bürger von Kniefingen 
Herr Karl Knobloch 
Neufeldstraße 5 1 ,  Karlsruhe 2 1  

.zv.m 90. Ciebv.rfsfag 
Frau Bertha Ruf 
geb. Ermel, Saarlandstraße 1 52 ,  Karlsruhe 2 1  

Frau Lydia Glaser 
Hardtstraße 30, Karlsruhe 2 1  

Frau Berta Egen 
geb. Barth, Eggensteiner Str. 53, Karlsruhe 2 1  

Herr Fritz Leideritz 
Sudetenstraße 5, Karlsruhe 2 1  

Frau Erna Schmidtgen 
geb. Bauer, Itzsteinstraße 20, Karlsruhe 2 1  

Z LA r gofdenen f-loc/-tzeif 
Ehepaar Wilhelm Kiefer und Elfriede 
geb. Wünsch, Saarlandstraße 1 59, Karlsruhe 2 1  

Ehepaar Friedrich Hasenfuss und Elsbeth. 
geb. Riebel, Heckerstraße 2 5 ,  Karlsruhe 2 1  

Ehepaar Willi Hook und Hilda 
geb. Engelhard, Kirchbühlstraße 4, Karlsruhe 2 1  

Ehepaar Wilhelm Hauk und Eisa 
geb. Mühl, Herweghstraße 2 5 ,  Karlsruhe 2 1  

23. 1 0 . 1988 

23 . 0 1 . 1988 

20.03. 1988 

20.05. 1988 

1 3 . 0 8 . 1988 

1 5. 1 0 . 1988 

3 1 . 03 . 1988 

14.07. 1988 

1 3 . 0 8 . 1988 

05 . 1 1 . 1988 
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Kosmetik - med. orth. Fußpflege 
PRAXIS 

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
, Neufeldstraße 12 

Telefon 55 7864 
Ihre Haut ist kostbar. Sie zu pflegen, schön und gesund zu er­
halten ist wertvoUe Aufgabe einer Fach-Kosmetikerin. Daher 
gebe ich gerne kostenlose Beratung in meiner Praxis. 

Thermomaske-Kurzbehandlung 15,-- DM 

. .  --/ 
Weihnachtszeit -

Geschenkzeit 

Der Weihnachtsmann denkt an 

unsere Geschenkgutscheine für 

Kosmetik und Fußpßege 

Ich wünsche 
den Freunden 
meines Hauses 
ein frohes 
Weihnachtsfest. 

.......__. 

Termine nach tel. Vereinbarung. 

Wir besuchen Sie 

auch zu Hause. 



Arbeiterwohlfahrt Bezirk Knielingen 

Heute stellen wir Ihnen das Jahrespro­
gramm der Arbeiterwohlfahrt, Bezirk 
Knielingen, vor. Das Jahr wurde eröffnet 
mit einer Faschingsfahrt nach Rastatt. 
Erst besichtigten wir die Schleusenanlage 
Flittersdorf und kehrten dann in das Cafe 
"Rheinstrom " ein, in welchem bei Fa­
schingsmusik ein fröhlicher Nachmittag 
verbracht wurdE;!. 
Jeden Monat führen wir eine Busfahrt 
durch, sei es in den schönen Schwarzwald, 
die Pfalz oder auch in den Kraichgau. Ein­
mal im Jahr geht es bereits um 8.00 Uhr 
los, weil dann fernere Ziele angesteuert 
werden. Diesmal fuhren wir über Schau­
insland nach Menzenschwand. Ein wun­
derbares Erlebnis für alle 50 Mitreisenden. 
Die monatlichen Busfahrten tragen dazu 
bei, unsere Heimat besser kennenzuler­
nen und gleichzeitig die Geselligkeit in­
nerhalb der AWO-Familie zu pflegen. 
Neben diesen Fahrten trifft sich seit bald 
10 Jahren eine Gruppe älterer Jahrgänge 
jeden Dienstag um 14.00 Uhr in der Begeg­
nungsstätte. Kaum ein Platz bleibt frei, 
wenn man bei Kaffee und Kuchen plau­
dert, spielt oder Handarbeiten herstellt. 
An diesen Nachmittagen stehen neben 
der Organisatorin Anna Vögele ihr zwei 
Helferinnen eifrig zur Seite : Helga Grether 
und Lina Vollmer. 
Hinweisen möchten wir auch auf unsere 
jährliche Haussammlung, die Jahr für Jahr 
von ehrenamtlichen Helfern durchgeführt 
wird und immer einen guten Erfolg zeigt. 
Den Spendern sei herzlich gedankt. Das 
Jahr klingt aus mit der traditionellen 
Weihnachtsfeier im "Albhäusle " ,  welches 
dann immer voll besetzt ist. 
Zum Abschluß möchte ich noch die 1 4-tä­
gige Urlaubsfahrt erwähnen, die diesmal 
in den Bayrischen Wald ging. Da es allen 
Teilnehmern dort außerordentlich gut ge­
fiel, wird man auch den nächsten Urlaub 
dort verbringen. 
Ihnen allen wünscht die A WO ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches, ge­
sundes neues Jahr 

E. Vögele 
1 .  Vorsitzender 

Handwerk + Verkauf 

V 
E 
R 
K 
A 
u 
F 

Im Husarenlager 1 0  
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

Telefon 59 09 63 

Anstricharbeiten 

Tapezierarbeiten 

Kunstharzputze 

Gerüstbau 

Fassadenschutz 

Wärmedämmung 

Dachbeschichtung 

Bodenbeläge 

Teppichreinigung 

Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstrichmittel 

Farben für jeden Untergrund 

Farbmischcomputer 

Tapeten 

Gardinen 

PVC-Bodenbeläge 

Teppichböden 

Abschlußleisten 

Pflegemittel 

Malerwerkzeuge 

Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles selbst 
machen wollen -
immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

4 1  
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Estriche · I nd ustrieboden 

I sol ierungen · PVC-Beläge · Teppiche 

Maurer- , Beton- Altbausanierung 

Reinmuthstraße 9 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 21 )  555261 



Athletengesellschaft 1897 e. V. 

Wie Sie wissen bauen wir derzeit unser 
Vereinslokal um. Ein Bild des " Schwanen" 
brauchen wir nicht bringen, wer kennt ihn 
nicht aus den vielen Presse- und Rund­
funkherich ten? 
Selbst unser Oberbürgermeister, Bürger­
meister, Stadträte, Denkmalschutzbe­
amte usw. haben ihn besichtigt und spre­
chen von einem neuen Knielinger Wahr­
zeichen. 
Niemand konnte ahnen, daß unter dem 
Verputz ein so schönes Fachwerk ist. 
Auch innen befinden sich gut erhaltene Ei­
chenbalken- Decken und Fachwerke die 
ebenfalls freigelegt wu

"
rden. 

Leider zeigte sich hier, daß die Erbauer 
schöner Fachwerkhäuser auch schludern 
konnten. Entgegen jeder Statik setzte 
man eine Zwischenwand auf die Keller­
decke. Wir mußten deshalb eine Trag­
wand vom Grund durch den ehemaligen 
Eiskeller bis zum 2. Stock ziehen. Diese Ar­
beiten warfen natürlich unseren Termin­
plan über den Haufen, einen Termin der 
Lokaleröffnung können wir noch nicht 
nennen. 
In erster Linie müssen wir uns bei unseren 
Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Mit­
arbeitern bedanken, daß diese Arbeiten 
durchgeführt werden konnten. Wenn man 
sah, wie die Renovierungsarbeiten mit 
Liebe ins kleinste Detail durchgeführt 
wurden hatte man seine helle Freude, 
mußten doch manche Arbeiten in Handar­
beit wie in alten Zeiten ausgeführt wer­
den. 
Auch die beteiligten Knielinger Handwer­
ker wie Maurer, Zimmerer, Gipser, Schrei­
ner, Schlosser, Maler, Steinmetze usw. ga­
ben ihr Bestes. 
Ganz besonders müssen wir uns bei Stadt­
rat Rüssel bedanken, der durch sein Enga­
gement Firmen und Privatleute ermun­
terte Spenden für die Renovierung zu lei­
sten. Wie auch von der Presse berichtet 
konnten wir aus der Hand von Direktor Jä­
ger der Sparkasse Karlsruhe einen Scheck 
über DM 10.000,00 entgegennehmen. 
Weitere Spenden sind zugesagt, von Pri­
vatleuten, deren Namen nicht genannt 
werden soll, wurden Spenden in erhebli-
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eher Höhe geleistet. Allen Spendern unse­
ren herzlichsten Dank. 
Weiterhin müssen wir uns bei verschiede­
nen Ämtern und Institutionen für die z .  
Teil unbürokratische Unterstützung be­
danken. Hier sind besonders das Städt. 
Sport- und Bäderamt, der Badische Sport­
bund und das Landesdenkmalamt zu nen­
nen. 
Wir hoffen, daß die restlichen Arbeiten 
wie Verlegung der Bodenfliesen, Einbau 
der Zapf- und Thekenanlage, Malerarbei­
ten und Neumöbelierung zügig vorange­
hen. 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr. 

Die Verwaltung. 
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Boulique !J.J 
akluelle .Damenmode-

Seidi-Hickstein GmbH 
Saarlandstraße 99 (neben Bäckerei Ziegler) 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 590626 

Ihr Schlüssel zur EDV 

DIETRICH 

8 Einführungsku rse 
Weiterführende Kurse 

e I ndividuelle Anwendungs 
beratung 
bei uns oder auf Wunsch 
auf Ihrem System 
bei Ihnen im Hause 

e Software-Entwicklung 

e Autorisiertes 
Train ingsu nternehmen 
von M icroPro 

Reinhard Dietrich 
Haid- und Neu-Straße 40 · 7500 Karlsruhe 1 

Telefon · o 07 21 /61 67 67 
Straßenbahnhaltestel le sowie ausreichend Parkplätze vor dem Haus. 

P A R K E T T G E S C H Ä F T 

Hans Hämer 
Verlegen,  maschinel les Schleifen und 
Versiegeln sämtlicher Holzfußböden 

...................... 
7500 Karlsruhe 21 

Litzelaustraße 20 
Telefon 55 55 97 

Wi V' wi.;V\scheV\ v\V\SeV'e V' 

Kv\V\dschaft eiV\ fV'ohes 

Weih V\achtsfest v\V\d ei V\ 

9 1Ates V\eiAeS 3ahV' 



Boxring 46 Karlsruhe-Knielingen 

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu 
und es ist an der Zeit, Bilanz über die zu­
rückliegenden Monate zu ziehen. 
1988 war für den Boxring ein druchaus er­
folgreiches Jahr. Im März haben wir im 
Krone-Saal die nordbadischen Meister­
schaften der Jugend und im September 
ein Boxturnier für den Nachwuchs ausge­
richtet. Dazwischen lagen die Kämpfe in 
der Regionalliga Süd, an der wir als Kampf­
gemeinschaft mit Pforzheim teilgenom­
men haben. Anläßlich des Fischerfestes 
im Mai sind wir vor rund 500 begeisterten 
Zuschauern gegen den SV Neckarsulm an­
getreten. Auch diesen Vergleichskampf 
konnten wir für .uns entscheiden. Insge­
samt gesehen läßt sich eine deutliche Auf­
wärtsentwicklung feststellen, was uns 
selbstverständlich mit Genugtuung er­
füllt . So können wir als Lohn intensiver 
Trainingsarbeit bei den Junioren A. Ru­
benbauer als süddeutschen Vizemeister 
und bei den Schülern C. Öztap als badi­
schen Meister sowie B. Sertkaya als lan­
desbesten Schüler vorstellen. Wir sind zu­
versichtlich, daß diese Entwicklung anhal­
ten wird und haben uns deshalb auch ent­
schlossen, wieder zusammen mit Pforz­
heim in der Regionalliga zu starten. Die Li­
gateilnahme wird uns u. a. auch nach Köln, 
Düsseldorf und Berlin führen. 

Aber nicht nur im Bereich des Boxsports 
können wir auf Erfolge verweisen. Beim 
traditionellen Pokalfischen der Knielinger 
Vereine während des Fischerfestes konn­
ten wir den Wanderpokal in diesem Jahr 
zum 3. Mal in Folge erringen, so daß er 
nunmehr endgültig in unseren Besitz 
überging. Gleichzeitig konnten wir bei 
diesem Wettbewerb mit Axel Beyer den 
besten Einzelfischer stellen. Während die 
Senioren des Boxrings beim Pokalschie­
ßen den 2. Platz belegten, konnte unsere 
Jugend den Wauderpokal zum 3. Mal und 
somit ebenfalls endgültig erringen. Weni­
ger günstig ist es beim Fußballturnier des 
VfB für uns gelaufen, wo wir nur den 3 .  
Platz belegen konnten. 
Ein herzliches Dankeschön möchten wir 
an dieser Stelle nochmals allen Mitglie­
dern und Freunden unseres Vereins sa­
gen, die beim diesjährigen Straßenfest 
mitgeholfen haben. Unser Dank gilt auch 
allen Gästen und Besuchern, die für reges 
Leben unter der Pergola vor unserem Ver­
einslokal gesorgt haben. 
Allen Knielinger Mitbürgern wünschen 
wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes glückliches Jahr 1989.  
Helmut Knobloch 
1 .  Vorsitzender 

HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 

Ul .. 
Verkauf und Werkstatt :  Kirchfeldstraße 72 

7500 Karlsruhe-Neureut · Telefon 70 5 7  1 8  
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: Fahrschule : 
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• 
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• · Btuno 

• Rheinbergstr. 6 · 7500 Karlsruhe 2 1  . 
Tel. 072 1 /55 48 1 1  

• 
• 
• � Anmeldung und Unterricht Dienstags • � und Freitags von 1 9  bis 20.30 Uhr 
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CDU Ortsverband Knielingen 

Liebe Knielinger Mitbürger, 
eines der wichtigsten Ereignisse des ver­
gangenen Jahres - von übergeordneten 
Gesichtspunkten aus gesehen - war zwei­
fellos die Landtagswahl im März, bei der 
die CDU in Knielingen einen geringfügi­
gen Stimmengewinn verbuchen konnte, 
wie auch schon bei den vier vorangegan­
genen Landtagswahlen. Wir danken den 
Wählerinnen und Wählern, die damit zu 
der weiteren erfolgreichen Landespolitik 
beitrugen. 
Wir danken aber auch den Knielingern, die 
unseren Stand beim Straßenfest im Juni 
besuchten und allen denen, die ihn ermög­
lichten. 
Für eine 30-jährige Mitgliedschaft konn­
ten wir unser Mitglied Bruno Gratz ehren 
und für 25 Jahre Treue Horst Hasselbach. 
Sie waren immer aktiv in vorderster Linie, 
wenn es um die " Knochenarbeit" für die 
Partei ging. Dafür danken wir ihnen und· 
wünschen ihnen weiterhin Gesundheit 
und den notwendigen Idealismus für die 
weitere Mitwirkung. 
Wir möchten nicht versäumen, darauf hin­
zuweisen, ·  daß wir auch einen gewissen 
Anteil an der Verwirklichung von Verbes­
serungen für unseren Stadtteil hatten, z. 
B. an der Einrichtung der Straßenbahnhal­
testelle an der Eggensteiner Straße oder 
an geplanten Maßnahmen zum Hochwas­
serschutz an der Alb. Wir setzen uns auch 
mit vielen Knielingern dafür ein, daß we­
der die Städtische Müllverbrennungsan­
lage noch die Sondermüllverbrennung des 

Landes nach Knielingen kommen, das für 
das Gesamtw�hl der Stadt schon eine 
stattliche Bürde trägt. 
Daher begrüßen wir es auch, wenn die 
CDU-Gemeinderatsfraktion sich vor Ort 
informiert und die Sorgen von Knielinger 
Mitbürgern und Vereinen anhört, wie am 
1 0 . 1 0 . 1 988 im Fischerhaus geschehen. 
Wir freuen uns, daß das Regierungspräsi­
dium einen 2 .  Entwurf zur Unterschutz­
stellung der Burgau und des Knielinger 
Sees ausgearbeitet hat, da wir dafür eben­
falls schon lange kämpfen, wobei die Ver­
dienste vor allem aber bei Herrn Frey von 
der Bezirksstelle für Naturschutz und 
Landschaftspflege sowie den Herren Bos­
sert und Albert des Deutschen Bundes für 
Vogelschutz liegt, die beharrlich dieses 

/Ziel mitverfolgt haben. Jetzt liegt es am 
Gemeinderat, darüber positiv abzustim­
men. 
Daß auch die CDU Knielingen für bessere 
politische Mitwirkungsmöglichkeiten 
durch Bildung eines Ortschaftsrates ein­
trat, dürfte bekannt sein. 
Ein Jahresbericht an dieser Stelle kann im­
mer nur einiges Wenige herausgreifen aus 
dem vergangenen Geschehen und will 
auch nur eine Stimme unter vielen sein. 
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnli­
che Zeit vor und frohe Festtage zu Weih­
nachten sowie ein Gutes Neues Jahr. 
Für den Vorstand 

Peter Zeidler 
(Schriftführer) 

Damen- und Herren­

Friseursalon 

Parfümerie · Haarkosmetik 

Modern in Schnitt, Form und Farbe 

Peter Heuchele 
7500 Karlsruhe 21 · Herweghstraße 27 · Telefon (07 21) 55 22 28 
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Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in das Jahr 1989 

Das ideale 

Weihnachtsgeschenk 

für die ganze Familie : 

Lammfeii- Puschen aus 

-�-- Norwegen und 

-..·��fl!h� handgezogene Kerzen 

�IA'r.HR (Höhe 45 cm , 0 1 5  cm) 

Mietgeräte hier! 
RZ Sprühsaugen Teppich böd e n ,  Tep piche,  

Boden beläge, 
Dek o ratio n sstoffe, 
Gard i ne n ,  Tapeten 

ist vol lhygien ische Tiefe n reinigung 
für Teppiche, Teppich böden 
und Polstermöbel .  

Teppich + 
Gardinen Scholz 
S p e z i a l i s t  i n  B e ra t u n g  u n d  M o n t a g e  

Saarlandstraße 32, 7500 Kerlsruhe 21 
Telefon- (0721 ) 55 17 90 



DRK-Bereitschaft Knielingen 

Wo kann man das Baby wickeln? Ganz si­
cher doch im Rot-Kreuz-Zelt. Was tun, 
wenn die zu enge Jeanshose an einer 
wichtigen Stelle geplatzt ist? Kein Pro­
blem, im DRK-Zelt wird bestimmt mit einer 
Sicherheitsnadel ausgeholfen. Die schik­
ken neuen Schuhe haben eine Wasser­
blase hinterlassen? Die Rot-Kreuzler ha­
ben Pflaster genug. Die Polizei hat einen 
Kaffee nötig? Bitte sehr, auch das gibt's 
dort. 
Viele, viele Kleinigkeiten im Rahmen des 
Straßenfestes 1988.  Mit über 170 Hilfelei­
stungen, mit kleineren und größeren Ver­
letzungen wie Schnittwunden, Brandbla­
sen, Wespenstiche, Kreislaufschwäche, 

etc etc. hatten wir über diese zwei Tage 
alle Hände voll zu tun. 
Bedanken möchten wir uns hier an dieser 
Stelle ganz herzlich bei allen Vereinsvor­
ständen für die freiwillige, spontane und 
reichliche Verpflegung unserer Bereit­
schaftsmitglieder. Wir haben uns über 
diese Art, unsere Arbeit anzuerkennen, 
sehr gefreut. 

· 

Bedanken möchten wir uns aber auch 
nicht zuletzt beim Bürgerverein, der den 
Überschuß des Straßenfestes von DM 
625,-- unserer Kasse zukommen ließ. Wir 
werden dieses Geld als Grundstock für die 
Anschaffung von Handfunksprechgeräten 
anlegen. 
Inge Götz 
Schriftführerin 

Lassen Sie sich auch 

dieses Jahr von uns 

neugierig machen, auf die 

vorweihnachtliche Zeit, mit 

tollen Ideen und zahlreichen 

Anregungen 

Auch liefern wir Ihnen Sargdekorationen und Trauerkränze 
auf alle Friedhöfe kostenlos. Sie werden von uns bestens beraten. 

Wo? 
ln Ihrer Blumenstube Niederhöfer 
Saarlandstr. 82 · 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (072 1) 552364 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 13.00 Uhr und 1 5. 00 - 18.30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen: Sa. 8.00 - 14.00 Uhr 

Ab Dezember haben wir eine Großauswahl an 

verschiedenen Sorten Weihnachtsbäumen! 
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Ein schöner Körper muß kein Traum bleiben. 

Packen SI E's an!!? 

Spielen Sie Tennis, Squash, Fußball oder fahren Sie im Winter Ski? 
Dann brauchen Sie zum Ausgleich Krafttraining 

Trainieren Sie bei uns unter fachmännischer Beratung mit mod. Geräten. 

• Bodybuilding 

e Fitnaßtraining 
• Stretching u. Gymnastik 

(für  M itgl .  kostenlos) 
e Hausfrauentraining 
e Gewichtsregulierung 
e Gewebestraffung 

• Konditionstraining 

e Erfrischungsbar 
e Sauna und Solarien 

Und das alles in angenehmer Atmosphäre! Kommen auch Sie recht bald zu einem un­
verbindlichen Probetraining. W ir laden Sie dazu herzlich ein ins 

Sport- & Fitness-Center 
Pfortzerstr. 3 · 6729 Wörth 2 ·Tel. 0 72 71 /4 29 1 9  

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 -. 12.00 + 1 5.00 - 22.00 Uhr 
Di., Do. 1 0.00 - 12.00 + 1 5.00 - 22.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 16.00, So. 9.00 - 12.QO Uhr 



GV. 11Eintracht11 1889 e. V. Karlsruhe-Knielingen 

Das Jahr 1988 stand ganz im Vorzeichen 
unseres 1 00-jährigen Jubiläums. Vorberei­
tungen für die Festschrift, sowie die musi­
kalische Gestaltung des Ehrungskonzer­
tes am 03.06.1 989 haben Vorrang und be­
sonders freut es uns, daß wir im Jahre 
1988 wieder schöne Erfolge bei Wertungs­
singen erringen konnten. Das Gemein­
schaftskonzert am 13 .  November 1988 in 
der Kirche wird wieder ein Prüfstein für 
unsere Singstundenarbeit sein. 
Das Vatertagsfest und die Beteiligung am 
Straßenfest war wieder ein besonderes Er­
lebnis. Hierzu herzlichen Dank an alle Hel­
fer, die es ermöglicht haben, diese Veran­
staltungen durchzuführen. Der traditio­
nelle Familienabend war wieder Treff­
punkt für aktive und passive Mitglieder 
mit ihren Familien und auf die Weisen der 
Kapelle " Fox Combo" wurde tüchtig das 
Tanzbein geschwungen. Unser Sänge­
rausflug vom 22.  bis 2 3 . 1 0 .  nach Mehrstet­
ten/ Alb, verbunden mit einem Konzert 
und musikalische Gestaltung des Gottes­
dienstes wird jedem Sänger in guter Erin­
nerung bleiben. 
Für alle Auftritte bei Hochzeiten, Geburts­
tagen oder sonstigen Ständchensingen, 
aber ganz besonders unseren Mannschaf­
ten, die bei den Ortturnieren anderer Ver­
eine teilnahmen und beim Fußballverein 
wieder den 1 .  Platz belegten, sage ich auf 
diesem Wege herzlichen Dank für ihre Lei­
stungen und Bereitschaft. 
Bei unserer Weihnachtsfeier wird wieder 
ein Theaterstück aufgeführt. Allen Mit-

wirkenden sage ich für ihr Engagement 
und für die Freude die sie uns bereiten 
herzlichen Dank. 
Am 3. Juni 1 989 werden wir unser Eh­
rungskonzert und am 23.  bis 26.06. 1989 
unser Jubiläumsfest auf dem Festplatz fei­
ern. 
Wir laden alle Knielinger, die Lust und 
Freude am Chorgesang haben zu unseren 
Singstunden ein. Werden Sie aktives oder 
passives Mitglied beim Gesangverein 
"Eintracht " .  
Wir laden Sie zu unseren Veranstaltungen 
herzlich ein und es würde uns freuen, 
wenn wir Sie begrüßen dürften. 
Männerchor-Singstunde : Dienstag von 
1 9.30 bis 2 1 .00 Uhr in der Sängerhalle. 
Weitere Termine, zu denen wir Sie einla­
den: 
Familienweihnachtsfeier: Samstag, den 
1 0 . 1 2 . 88,  19 ,30 Uhr Sängerhalle 
Kinderweihnachtsfeier: Sonntag, den 
1 1 . 10.88,  14 .00 Uhr Sängerhalle 
Silvester-Party, mit warm-kalten Büfett, 
Tanz und Programm am 3 1 . 1 2 . 1988,  19.30 
Uhr in der Sängerhalle, Karten beim 1 .  Vor­
sitzenden. 
Jahreshauptversammlung : Dienstag, den 
17 .  Januar 1 989,  19 .30 Uhr Sängerhalle. 
Unseren Mitgliedern und allen Freunden 
wünschen wir ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und glückliches , gesundes 
1989. 

Gerold Kiefer 
1. Vorsitzender 

Achtung! Polstermöbel · Stilmöbel 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie Arbeit 
garantiert. 
Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumgestaltung. 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Kartsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 12, Telefon 55 24 40 
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 17 
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Ihr  Partner für den Führerschein .  

�b � � 
Fahrsch ule :g�:::" 
Robert Braun Telefon priv. 59 06 65 

Unterrichtsräume 
Saarlandstraße 57, neben dem Feuerwehrhaus 
7500 Karlsruhe 21 
Auskunft und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch von 1 7.00 - 1 9.00 Uhr 
Unterricht: Montag und Mittwoch 1 9.00 - 20.30 Uhr 
Goethestraße 1, 7500 Karlsruhe 1 ,  Tel. 84 1 4 03 
Auskunft und Anmeldung: 
Dienstag und Donnerstag von 1 7.00 - 1 9.00 Uhr 
U nterricht: Dienstag und Donnerstag von 1 9.00 - 20.30 Uhr 

[� Frohe Weihnacht .".� und viel Glück im Neuen Jahr 

wünsche ich meiner gesamten Kundschaft 

und bedanke mich für das mir i m  verflossenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen . 

AC HT U N G  

Wir führen für Sie aus - Ansch lüsse für Kabelfernsehen 

Über 20 Jahre im Dienst der 
Elektro-Technik für 
meine Kundschaft 

7500 Karlsruhe 21 

östl. Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (07 2 1 )  558446 

6729 Neuburg 

Dammstraße 20 
Telefon (0 72 73) 24 1 4  



Hohner Harmonika - Club 

1934 Knielingen 

Liebe Knieünger, üebe Harmonika­
freunde! 
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. 
Für unseren Verein war das Jahr 1988 ein 
schweres,  aber auch ein erfolgreiches 
Jahr. 
Zu Beginn des Jahres verließen uns 
Freunde und langjährige Mitglieder, dar­
unter unser Ehrenvorstand Rudi Hauck. 
Wir werden ihnen allen ein ehrendes An­
denken bewahren und sie werden weiter­
hin unter uns sein. 
Sehr erfolgreich verlief das Jahr für unsere 
Orchester. Nach langer Zeit konnten wir 
unter unserem Dirigenten Peter Kremer 
wieder ein Jugendorchester bilden. Die­
ses hatte bereits im Sommer seinen ersten 
Auftritt und konnte bei einem Jugendtag 
in Ferchheim einen herausragenden Er­
folg erzielen. 
Wir würden uns freuen, wenn noch mehr 
Kinder aus Knielingen unser Angebot an­
nehmen würden, um jeden Donnerstag ab 
1 5 .00 Uhr in der Begegnungsstätte, Eg­
gensteiner Straße 1 ,  das Akkordeonspiel 
zu erlernen. 
Nachdem wir beim Straßenfest auf unsere 
passiven Mitglieder zurückgreifen muß­
ten, bei denen wir uns hiermit nochmals 
recht herzlich bedanken möchten, konnte 

sich unser Erwachsenenorchester bei 
mehreren Auftritten auszeichnen. 
Nach dem Auftritt beim Tag der offenen 
Tür in der amerikanischen Kaserne, wo 
wir zur Unterhaltung aufspielten, konnten 
wir im September auf der Seebühne im 
Stadtgarten unser ganzes Können bewei­
sen. Es wurde zu einem hervorragenden 
Erfolg. Auch bei den Festbanketts des Ka­
ninchen- und Geflügelzuchtvereins und 
der Freiwilligen Feuerwehr waren wir mit 
großem Erfolg vertreten. 
Zwei Auftritte stehen uns in diesem Jahr 
noch bevor: Bei der Altenweihnachtsfeier 
in der Turnhalle werden wir die Knielinger 
Senioren unterhalten und am dritten Ad­
vent führen wir um 1 5.30 Uhr unsere ei­
gene Weihnachtsfeier im evangelischen 
Gemeindezentrum in der Struvestraße 
durch. Hierzu möchten wir Sie alle recht 
herzlich einladen und würden uns freuen, 
wenn wir Sie bei uns begrüßen könnten. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Aktiven für die geleistete Unterstützung 
bedanken. 
Zu den bevorstehenden Feiertagen wün­
schen wir Ihnen allen einige geruhsame 
und besinnliche Stunden im Kreise Ihrer

· 

Familie, sowie ein glückliches und erfolg­
reiches 1989. 
Ihr 
Klaus Kollnig 
Schriftführer 

Seit über 50 Jahren 

ENGEL + KU DERT �� 
Glaserei · Fensterbau 
Sedanstraße 1 2  · 7500 Karlsruhe 2 1 -Mühlburg 
Telefon (07 2 1 )  55 1 2 64 

Glasreparaturdienst · Einbruchsichere Verglasungen 
Spiegel · Auflageplatten · Schalldämmfenster 
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Gasthaus 
Blume 
Knielingen 
Untere Str . 27 
Tel . 59 07 42 

Gut bürgerliche Küche, gepflegte Getränke 
und Habereckt Biere v. Fass. 
Montag bis Freitag Tagesessen DM 7,50 � 

�,a Ölfnung,.eüen' Auf lh<en Des""' r,.nen Meh .... �, 
�r;;:y._ täglich ab 10.00 Uhr Anita u. Tim �(�,'� 1f(�-..�� Dienstags Robetag �J{-

G R O SS·  U N D  E I N Z E L H A N D E L  

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Werkzeuge -
Bodenbeläge - Autolacke - Lei­
tern + Gerüste-Verleih - Gerüst­
bau - Teppichreinigung Reini­
gungs- + Pflegemittel - Reini ­
gungsgeräte-Verleih 

7500 Karlsruh e- Kniel ingen · Saarlandstraße 95 · Tel .  56 26 72 

Unser Service: 
Teppichboden + PVC-Verlegung - Teppichboden-Reinigung ­
Vorhangschienen-Mantage - Gardinen nähen + decorieren -

-Gerüste + Leitern-Verleih zum Selbstaufbau . Eigener Gerüstbau 
Dampfstrahl-Reinigungsarbeitern - Kostenlose Beratung vom 
Handwerksmeister am Objekt. 



Freiwillige Feuerwehr 
Karlsruha 

Abteilung Knlellngen 

Die Feuerwehr informiert: 

Das Jahr 1988 geht zu Ende, ein Rückblick 
bietet sich an. Bei der diesjährigen Jahres­
hauptversammlung der Freiwilligen Feu­
erwehr Knietingen standen Neuwahlen 
der Führungsspitze an. 
Heinz Knobloch und Werner Kiefer stellten 
sich aus Alterssgründen nicht mehr für 
das Amt des 1 .  bzw. 2 .  Abt. Kommandaten 
zu Verfügung. 
Heinz Knobloch war seit 1958 in ununter­
brochener Reihenfolge 1 .  Abteilungskom­
mandant. Er trat 1 945 in die Wehr ein. 
Werner Kiefer übernahm 1975 das Amt 
des 2. Abteilungskommandanten. Werner 
Kiefer trat 1949 in die Wehr ein. 
Die Freiwillige Feuerwehr Knielingen ist 
beiden Kameraden für ihren unermüdli­
chen Einsatz zu großem Dank verpflichtet. 
Am 14. 1 0. wurden beide Kameraden im 
Rahmen eines Festabends aus ihren Äm­
tern verabschiedet. An diesem Ereignis 
nahmen Vertreter aus Kommunalpolitik, 
Feuerwehrprüfung und Knielinger Ver­
einsführung teil. 

Abschied von den Damen der Feuerwehr" an­iwmch der Verabschiedung aus dem Amt der 
Abteilungskommandanten 

Bei der Jahreshauptversammlung am 
1 1 .5 .88 wurde Klaus Eisinger zum 1 .  Ab­
teilungskommandanten gewählt. Hubert 
Wenzel wurde zum 2. Abt. -Kommandan­
ten gewählt. 
Die Kameraden Ralf Maggrander, Günter 
Raih und Siegtried Siegel wurden vor Bür­
germeister Eidenmüller für 1 5-jährige 
Dienstzeit mit der silbernen Ehrennadel 
der Stadt Karlsruhe ausgezeichnet. Kame­
rad Manfred Hauck erhielt für 30-jährige 
Dienstzeit die Ehrennadel in Gold. 
Bedingt durch seinen Umzug nach Maxi­
miliansau schied Kamerad Mario Mühl aus 
der aktiven Abteilung aus und wurde pas­
sives Mitglied. 
Die Ausrüstung der FF Knietingen wurde 
wieter verbessert. Unser Rüstwagen RW 1 
wurde zusätzlich mit einem Spreizer aus­
gerüstet, der vor allem bei Verkehrsunfäl­
len eingesetzt wird. 
Die FF Knietingen wurde 16 mal (Stand 1 0/ 
88) zu Einsätzen alarmiert. An 1 8  Übungs­
abenden und einer Ganztagsübung berei­
teten sich die Feuerwehrkameraden auf 
den Ernstfall vor. Bei drei Vorführungen 
demonstrierte die Wehr in der Öffentlich­
keit ihr Können. 
Unser diesjähriges Herbstfest war, ge­
messen an der unfreundlichen Witterung, 
ein voller Erfolg für unsere Wehr. Wir be­
danken uns auf diesem Wege bei allen 
Knietinger Bürgern und Vereinen, die uns 
durch ihre Anwesenheit unterstützt ha­
ben. 
Weiterhin gratulieren wir den Gewinnern 
des dabei stattgefundenen Luftballon­
wettbewerbs 
1. Preis : Melanie Witze!, Jakob-Dörr-Str. 
39 
2. Preis : Saskia König, Hermann Köhl Str. 
26 
3.  Preis: Melanie Siegel, Rheinbergstraße 
4 
Der Gewinnerballon flog bis nach 8872 
Burgau. 

Die Freiwillige Feuerwehr Knietingen 
wünscht allen Knietingern frohe Weih­
nachten und einen guten Rutsch in das 
Jahr 1989. 
W. Litzenherger 
(Schriftführer) 
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Bundeskabinett beschließt: 
Bausparverträge, die noch in diesem Jahr abge­
schlossen werden, bleiben wie seither prämien­
begünstigt. Und: Bei den vermögenswirksamen 
Leistungen wird es Änderungen geben. Zwei 
gute Gründe, jetzt mit mir zu sprechen. Damit 
Sie auch künftig Ihre Vorteile beim Bausparen 
optimal nutzen können. 

Roman Link 
Bezirksleiter 
7500 Karlsruhe,  Schwarzwaldstraße 1 1  
Tel. 07 2 1 1387444 

Wüstenrot-Beratungsstelle 
7500 Karlsruhe, Rheinstr. 43 a 
Tel. 07 2 1 /55 69 41 
Mo. von 9-1 3  und 15-18 Uhr 
Beratungsbüro : 
7500 Karlsruhe 3 1 ,  Kirchhofstr. 1 14 
Tel . 07 2 1 /78 66 1 0  
Di . ,  Do . ,  Fr. von 9-1 3  und 15-18 Uhr, 
Mi. und Sa. 9-13 Uhr · 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 



Die Freiwillige Feuerwehr Knielingen 
sucht aktive Mitglieder. 

Wir suchen: -Männliche Jugend über 1 8  Jahre, wenn 
möglich mit abgeleistetem Wehrdienst. 

Wir bieten: -Eine intakte Kameradschaft 
-interessantes technisches Arbeiten 
-Einsatztätigkeit. 

Wenn Sie am Dienst für die Allgemeinheit interessiert 
sind, und aktives Helfen kein leeres Wort sein soll, dann 
sind Sie unser Mann. 
Besuchen und informieren Sie sich doch einmal. 
Unsere Übungsabende : An jedem 1 .  Montag des jeweili­
gen Monats ab 18 .00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in der 
Saarlandstraße oder wenden Sie sich an : 
Klaus Eisinger, Neufeldstraße 58, Tel. 593807 oder an 
Hubert Wenzel Tel. 550988.  

Bäckerei - Konditorei 
Horst Henne 

Neufeldstraße 28 · Tel .  56 27 61 
Großes Angebot an Spezialbrote 
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Stadt;lugendauuchuaa e. V. Kartaruhe, Jugendzentrum Knlellngen e. V. 

· � 
���� \\).t��� 

� �  
Montag : 

D ienstag 14 °0h-22. 00h 

1 4 . 0 0 h - 1 7 . 0 0h 

1 9 . 0 0h -2 1 . 00h 

Mittwoch 17 . 00h-22. 00h 

1 4 . 30- 1 6 . 30 h 

Donnerst. : 14. 00h-22.00h 

1 4 . 0 0h - 1 6 . 00h 

ab 1 9 .  0 0 h  

1 9 . 0 0h-2 1 . 0 0h 

Freitag 1 7 . 00h-22.00h 

1 4 . 0 0h - 1 7 . 0 0h 

oder 

1 9 . 0 0h-22 . 00h 

Samstag 

Tel. 0721/56 20 11, Saartandltr. 16; 7500 Kartaruhe 21 

ö F F N U N G S Z E I T E N 

und 

P R O G R A M M  

geschlossen 

offener Treff 

Angebote für Jugend l i che im Baste i raum 

Sc h l agzeug":'Workshop i m  Ke l l er 

offener Treff -

Ki ndernachm ittag für Ki nder ab 6 Jahre 

offener Treff 

Hausaufgabenh i l fe für Grundsc hu l k i nder 

warmes E s sen im Treff 

Gi tarren-Workshop im Ke l l er 

offener Treff 

Hol zwerk statt für K i nder ab 6 Jahre 

Ki nderveran stal tung nach Vorankünd i g ung 

D i sco i m  Treff nach Vorankündi gung 

geschlossen 

besondere Veransta ltungen nach Vorankünd igung 

Sonntag : offener Treff : ( Kaffee und Kuchen ) 

B E S 0 N D E R E V E R A N S T A l T U N G E N 

für Ki nder 

Freitag , 25. 1 1 . ,  1 4 . 30h : Der Zauberer JUNO kamrt . 

Samstag, 3. 12. , 1 0 . 00- 16. 00h : Kinderflohmarkt im Jugendtreff 



Stadtjugendausschuß Karlsruhe e. V., 
Jugendzentrum Knielingen e. V. 

Erstes KnieliDger Kinderfest war ein voller Erfolg 

Reges Treiben war an dem Wochenende 
vom 20.08. bis 21 .08 . 1 988 auf dem TV-Ge­
lände Knielingen zu beobachten. 
Der Jugendtreff Knielingen, eine Einrich­
tung des Stadtjugendausschuß e. V. Karls­
ruhe, veranstaltete anläßlich seiner ent­
standenen Kinderarbeit dieses erste Kin­
derfest. 
Das Angebot umfaßte ein breitgefächer­
tes Spektrum von Spielen, wie ein Ge­
schicklichkeitsparcour, eine Kinderdisco, 
von Aktionsständen, wie Schminken, Mal­
wand, Erdball, Y-tong-Steine klopfen, But­
tons bis hin zu Darbietungen des Turnver­
eins , Jens Altheimer mit einer Kinderakro­
batikvorführung und Ralf Turm mit sei­
nem Riesen-Trampolin. · 
Obwohl sich das Wetter sehr wechselhaft 
zeigte, strömten samstags und senntags 
an die 200 Eltern und Kinder zusammen, 
um an dem Fest teilzunehmen. 
Für das leibliche Wohl sorgte zu aller Zu­
friedenheit der Wirt des TV Horst Scheffel. 
Das Mitarbeiterteam des Jugendtreffs, 
Wolfgang Semmler, Sozialarbeiter und Ute 
Czolk, Erzieherin freute sich sichtlich über 
das rege Interesse der Besucher und die 

Mithilfe der Jugendlichen ihrer Einrich­
tung. Durch den ErJolg angespornt planen 
sie bereits ein Kinderfest fürs nächste 
Jahr. 
Damit sich aber die Kinderarbeit nicht nur 
auf dieses Ereignis beschränkt, wurden 
bereits zwei Kindernachmittage und 
Hausaufgabenhilfe eingerichtet. 
Jeden Mittwoch von 14.30 bis 16 .30 Uhr 
findet ein Kindernachmittag mit Baste!-, 
Spiel- und Kochangeboten statt. 
Donnerstags dann von 14.00 bis 16.00 Uhr 
können Grundschüler mit der Lehrerin 
Frau Häger-Dirschnabel ihre Hausaufga­
ben machen. 
Freitags von 14.00 bis 1 7.00 Uhr ist für Kin­
der ab 6 Jahren die Holzwerkstatt unter 
Leitung von Herrn Voll geöffnet. 
Ausnahmen sind Freitage, an denen be­
sondere, große Kinderveranstaltungen an­
geboten werden. Diese sind dann aber im­
mer rechtzeitig angekündigt. 
Somit soll der Jugendtreff nicht nur für die 
Großen, sondern auch für die Kleinen Mög­
lichkeiten zur Freizeitbeschäftigung und 
Förderung bieten. 
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Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e. V. C 107 
Karlsruhe-Knielingen 

Liebe Knietinger Bürger, 
das Jahr 1 988 war ein ereignisreiches Jahr 
mit viel Arbeit für die Mitglieder des Ver­
eins. Neben Ausstellungen und Straßen­
fest mußte man die Vorbereitungen zur 
75-Jahrfeier treffen. Diese fand am 08. Ok­
tober 1988 in der von E. Bolz mit Blumen 
geschmückten Turnhalle statt. Neben den 
Grußworten der geladenen Gäste wurden 
auch zahlreiche Ehrungen durch die Ver­
treter der Landes- und Kreisverbände und 
vom Verein vorgenommen. Abgerundet 
wurde das Jubelfest durch Vorträge des 
Handharmonikavereins, der Sängerver­
einigung und den Darbietungen der Tur­
nerdamen des Turnvereins.  

tin Eitler Beisitzer (dieser in Abwesenheit) 
bereits am Vortage mit der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg durch 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Seiler im Bür­
gersaal der Stadt Karlsruhe ausgezeich­
net. 
Wir bedanken uns auf diesem Wege bei all 
denen, welche durch ihre Unterstützung 
und persönlichen Einsatz zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. 
Der C 107 wünscht den Knielinger Bür­
gern; allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern des Vereins und deren Angehöri­
gen frohe Festtage ein glückliches und er­
folgreiches Jahr 1989. 

Für ihre jahrelange Tätigkeit in der Ver­
einsverwaltung wurden Kurt Hauer 1 .  
Vors. ,  Helmut Rink sen. Zuchtw. und Mar-

Siegtried Hurst 
(Schriftführer) 

Besuch kommt! 
Wo sol l  er sch lafen? 

"e"�W Hotel 
• �.sle 

EZ ab DM 50,00 
DZ ab DM 70,00 
mit Frühstücksbüffet 

Unser Hotelbetrieb ist über die 
Festtage durchgehend geöffnet. 

Wi". W<ÄV\scheV\ v\V\Sel"eV\ G\ästeV\ t-md 
Fl"evmdeV\ des t-lauses 
f".ohe WeihV\achteV\ lAV\d eiV\eV\ 
9'-'teV\ Rutsch i V\s V\el-\e 3ah".,  

Hotel Fässle 
lnh. Horst Jung 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 · Tel. (07 21) 554433 
Ruhige ze.ntrale Lage · 40 Betten · großer Parkplatz 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer auf Wunsch mit 
Fernseher und Kühlschrank 
fast alle Zimmer mit Dusche. 

\ 
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7 500 Karlsruhe 2 1  Saarlandstraße 76 

Teleton (07 2 1 )  55 1 7  09 

Unser Geschenkvorschlag: 

Ein Markenfahrrad aus dem Fachgeschäft 

Fahrradhaus Kramer 
Karlsruhe-Mühlburg ,  Hardtstraße 9 
Telefon 59 43 71 

Wir führen die Marken : 

Hercules, Stoewer's Greif und 
Grandeur. 
Lieferbar mit der neuen 5-Gang 
Rücktrittnarbe sowie das 
Rennsportprogramm von Bianchi 
und Gazelle . 

Fahrschu le  Dieter Reppner 

Theor. Unterricht: 

Ofo 

Mo. 1 9.00 Uhr, Moltkestr. 1 37, 75 KA-Mühl burg, Tel. 55 46 49 

Do. 1 9.00 Uhr, Schulstr. 8 a, 75 KA-Knielingen, Tel. 49 37 19 

Schulfahrzeuge: Kl. 3 Golf Diesel 

Kl . 1 a Kawasaki Z 440 

Kl . 1 b  Honda MB 8 



Katholische Kirchgengemeinde Heilig Kreuz 

Unsere Jugend führte auch 1988 wieder 
eine Altpapier- und Altkleidersammlung 
durch, deren Erlös dem Kinderhilfswerk 
Bethlehem zur Verfügung gestellt wurde. 
Die nächste Sammlung ist am 1 9 . 1 1 . 1988. 
Während der Sommerferien waren Kinder 
und Jugendliche an jedem Mittwoch im 
Rahmen einer Ferienspielaktion zum Spie­
len, Basteln und Musizieren eingeladen. 
Ein Grillfest bildete den Höhepunkt. Unser 
nächstes Ferienlager für Jungen und Mäd­
chen ab 9 Jahren findet vom 06. bis 
19 .07 .1989 in Bayern im Freizeitenheim 
Busbach, 8581 Busbach/Bayreuth statt. 
Anmeldeformulare sind im Pfarrhaus er­
hältlich. 
Ein großer Erfolg wnr die Cafeteria, die 
beim Knielinger Straßenfest gemeinsam 
mit der Ev. Kirchengemeinde betrieben 
wurde. Auch beim Sommergemeindefest, 
verbunden mit einem Flohmarkt, konnte 
dank hervorragenden Wetters ein Spitze­
nergebnis erzielt werden. Vier Tage lang 
dauerte eine Busfahrt, die 48 Gemeinde­
mitglieder zum französischen Wallfahrts­
ort La Salette, nach Ars und Beaune 
führte. Rund 100 Personen beteiligten sich 
an der traditionellen Herbstwanderung im 
Oktober. Von Höhenhotel Unterstmatt 
wanderte man zur Burg Alt-Windeck und 
nach Bühl-Rittersbach, wo man Einkehr 
hielt. Die Älteren besuchten das Sensen­
Heimatmuseum in Achern. Ohne nen­
nenswerte Beute mußten Einbrecher ab­
ziehen, die im Kindergarten offenbar grö­
ßere Schätze vermutet hatten. Ein gleich� 
zeitiger Einbruchsversuch in die Sakristei 
mißlang. Die zurückgelassenen Tatwerk­
zeuge werden hoffentlich zur Überfüh­
rung der Täter dienlich sein. 
Die Zahl der älteren und kranken Men­
schen hat sich in den letzten Jahren stark 
vermehrt. Der Beitritt zum Krankenpflege­
verein ist daher nicht nur ein Zeichen der 
christlichen Nächstenliebe, sondern auch 
der Verbundenheit von jung und alt. Man 
sollte also nicht erst beitreten, wenn man 
die Hilfe der Sozialstation selbst nötig hat. 
Beitrittsformulare gibt es im Pfarrhaus 
und in der Kirche. 

Folgende Termine stehen in der nächsten 
Zeit an: 
06 . 1 1 .88 Buchausstellung/Männerkochen 
- 26./27. 1 1 .88 Adventsbasar - 04. 1 2 . 88 
Nichtseßhaftentreff - 06. 0 1 . 89 Gemeinde­
weihnachtsfeier - Anfang Januar: Besuch 
der Sternsinger, die um eine Spende für 
Kinder in den Entwicklungsländern bit­
ten. 
Pfarrer, Diakon und Pfarrgemeinderat 
wünschen Ihnen ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein gutes neu es Jahr 1989 ! 

Im "Westen" ständig gesucht: 

• BauP-lätze 
• Häuser und 
• Eigentums­

wohnungen 
Für a ngenehme Mieter suche 
ich ferner 
Mietwohnungen und ·häuser. 

Keine Kosten für Vermieter: 
ich übernehme für Sie 
Bonitätsprüfung. 
Vertragsausfertigung. 
Wohnu ngsabnahme 
und ·Übergabe. 

Krlevutralle 216 Karlsrvhe 1 
Franz-Kafka-Str. 3 KA-Neureut 

Immobilien 
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Vögel- Futter-Zubehör 
Neufeldstr. 44 
7500 Karlsruhe-Kriiel ingen 
Tel .  0721/555533 

Wir führen Futter für: Vögel, Tauben, Hühner, Kaninchen, Hunde, 
Katzen, Meerschweinchen, Hamster usw. sowie ein reichhalti­
ges Käfigangebot und entsprechendes Zubehör. Des weiteren 
finden Sie bei uns Pflegepräparate, Katzen- und Hundebedarfs­
art ikel und vieles mehr. Für den Angler führen wir: Pinkys, Ma­
den, Tauwürmer, sowie Köderfutter. 
Ihrem Vogel schneiden wir kostenlos Krallen und Schnabel .  

Besuchen Sie uns doch einfach mal . 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 .00 - 12.30 Uhr 

15.00 - 18.30 Uhr 
Sa. 9 .00 - 12.30 Uhr 
Dienstags geschlossen. 

IM TREN D :  �-�,_.-;;!r:'\ 
R I EMCHEN + 
SPANGEN lnh . lngrid Rauscher 

Saarlandstr. 71 
7500 Karlsruhe 21 
Tel .  0721/59 47 12 

Absatz 25 mm 
Weite FV2, 3V2 - 9 
01 Lack schwarz!Rips multi 
02 Lack blau/Rips multi 
06 Lack bottle/Rips multi 
12980 DM 59,90 

4 . 
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. 
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SCHUHMODE l 
DIE PASST. 



Musikverein Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Das zu Ende gehende Jahr läßt uns alle auf 
eine erfolgreiche Vereinsarbeit zurück­
blicken. 
Nach "den wie immer turbulenten Fa­
schingsveranstaltungen folgten im Früh­
jahr Neuwahlen der Vorstandschaft die 
nahezu keine Veränderungen brachten. 
Danach waren folgende Auftritte durch 
das Orchester des Vereins zu absolvieren: 
Tag der offenen Tür Brauerei Moninger, 
Waldfest Würmersheim, Jub. Viktor von 
Scheffel Schule, Jub. S G Siemens, Stadt­
gartenkonzert, Jub. Kleintierzuchtverein 
und das 4. Straßenfest. 
Beim Straßenfest waren wir erstmals in 
unsere·m neuen Hof in der Unteren Straße. 
Wir fühlten uns auch hier bald sehr wohl 
und heimisch, das lag bestimmt an unse­
ren Hausleuten. Herzlichen Dank an die 
Familien Vogel und Golfier. Wir hoffen, 
daß wir noch viele Jahre hier feiern dürfen. 
Für alle Helfer fand ein zünftiges Fest 
statt, das trotz des Regens sehr lustig war. 

Für unsere Kapelle gab es weitere Auf­
tritte:  
VfB Sportfest, Stadtgartenkonzert, Kerwe 
in Neureut, Gemeindefest Kath. Kirche, 
Tag der offenen Tür Amerikaner, Brauer­
markt Moninger und Fahnenweihe der 
Sängervereinigung. 

Empfang im Rathaus für unsere Freunde 
aus Amposta 
von links nach rechts : H. Raih, Vors. MV Kniel. ,  
Stadträtin T. Reche, Stadträtin J. Kaiser, Bür­
germeister N. Vöhringer, Bürgermeister J. Roigi 
Grau, Stadtrat Dr. Ferre, F. Gutbrod Deutsch­
Span. Gesellschaft 

Ein_ besonderes Ereignis war der Besuch 
unserer spanischen Freunden der " Union 
Filarmonica Amposta" .  Ein Empfang 
durch die Stadt - siehe Foto - Besuch der 
Landesgartenschau, Konzert bei den 
Amerikanern und ein Konzert in der Sän­
gerhalle gefielen unseren Freunden sehr 
gut. Die Kapelle wurde durch ihren Bür­
germeister begleitet, er freute sich beson­
ders über die Teilnahme unserer Knielin­
. ger Stadträtin Irmtraud Kaiser bei Emp­
fang und Konzert. Wir werden diese Ver­
bindung weiterhin pflegen, und freuen 
uns schon alle auf die nächste Spanien­
reise. 

Hallo Knielinger Mädchen und Jungs! 

Habt Ihr Lust ein Musikinstrument bei uns 
zu erlernen?? Wir informieren Euch und 
Eure Eltern gerne! ! 
Wo? Wann? Mittwoch 17.00 bis 19.00 
Uhr in der Viktor-von-ScheHel-Scbule, 
Heckerstraße, während der Ausbil· 
dung bzw. Jugendprobe (H. Hugen· 
scbmidt), Zimmer 16, 
Donnerstag ab 20.00 Uhr "Sängerballe" 
Musikprobe 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch. 

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet 
am 03 . 1 2 . 1 988,  20.00 Uhr, in der Sänger­
halle statt. Neben unserem Orchester un­
ter der Leitung von Joachim und unserer 
Jugendgruppe erfreuen uns unsere 
Schauspieler mit dem Schwank " Die Vete­
ranen" .  Wir laden hierzu alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner herzlich ein. 
Am Heiligen Abend spielt unsere Kapeele 
wie jedes Jahr zu Ehren der Verstorbenen 
auf dem Friedhof. 
Wir wünschen allen ein frohes Weih­
nachtsfest sowie viel Glück und Gesund­
heit auch im neuen Jahr. 

Helmut Raih 
1 .  Vorsitzender 
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Fahrplan des Bücherbusses 
der StadtblbUotbek 
für das 1. Halbjahr 1989 

Der Bücherbus der Stadtbib­
liothek steht der Knietinger 
Bevölkerung jeweils diens­
tags in der Östliche Rhein­
brückenstraße von 16.45 bis 
19.30 Uhr zur Buchausleihe 
zur Verfügung. Die Termine 
einzeln: 

Januar 10. ,  17. ,  24., 31 .  
Februar 14 . ,  21 . ,  28. 
März 7., 14. ,  21 . ,  28. 

April 4., 1 1 . ,  18., 25. 
Mai 2., 9., 16. ,  23., 30. 
Juni 6. ,  13 . ,  20., 27. 
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Der Bürgerverein 
Knielingen 

bedankt sich bei 
allen Inserenten 
dieser Ausgabe. 

Sie allein 
ermöglichen es, 

daß dieses 
Mitteilungsblatt 

des Bürgervereins 
kostendeckend 

gestaltet 
werden kann. 

Herzlichen 
Dank 

Jetzt bei uns: 
Aktionswochen ! 

Wir beraten Sie fachmän­
nisch und zeigen Ihnen 

wie einfach und sicher heute 
Blutdruckmessen ist. 

visomat®D 1 PLUS 

Das Digital-Blutdruckmeßgerät mit Extraausstattung: Spezial­
manschette mit patentiertem Schnellverschluß, Automatik-Luft­
ablaßventil und Audio-Cassette. 

hestia® HD 90 
Das preiswerte Digital-Blutdruckmeßgerät Komplett mit Ring­
manschette und Automatik-LuftablaßventiL 

Machen Sie mit, wir beraten Sie fachmännisch: 

S11H itit��uu� ;fiiHßHIIIHH 
WerKstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr. 25 · 7500 Kar1sruhe 21 · Tet. 07 21 /55 26 59 



Motor-Sport-Club Karlsruhe-Kniel ingen e .  V. 

Auch der Motor-Sport-Club beteiligte sich beim Treffen mit den Amerikanern am 
27.8 .1988. Hier unser Mitglied Gentil Etienne wie er mit seinem über dreißig Jahre alten 
Lanz Bulldog Kinder durch das Kasernengelände fährt. 

Möbel traV\sporte 
Fl l-\gel- vtV\d 
Kl a vi e rtra V\S p orte 
- Jhr ZV\Verlässiger PadV\er -

Rolf Mayer 
- seit über 30 Jahren -

östliche Rheinbrückenstraße 31 · 7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 /5923 1 2  

67 



68 

DIE VIDEOTHEK, DIE SIE FÜNDIG 

WERDEN LÄS ST. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
TÄGLICH VON 9.00 - 19.30 Uhr 
SAMSTAGS VON 9.00 - 18.00 Uhr 

SAARLAND STRASSE 94 
BEIM POSTAMT KNIELINGEN 

7500 KARLSRUHE KNIELINGEN 

TELEFON 07 2 1  I 55 57 34 
INHABER : JÜRGEN SCHADT 

_ ::;::? 



W. C2Q. rDie ?'lalurlreunJe 
Ortsgruppe Knielingen 

Jahresbericht 1988 
Auch 1 988 war für die Knielinger Natur­
freunde ein wichtiges Jahr. Das Angebot 
an Tageswanderungen konnte durch die 
Bereitschaft der Wanderführer ausgewei­
tet werden. Es zeigt sich, daß die jahre­
lange Arbeit von Wanderwart Emil Du­
rand sich auszahlt, da er sich dauernd be­
müht neue Wanderführer zu finden und 
sie zu schulen. Das Jahresprogramm, in 
welchem alle Aktivitäten verzeichnet 
sind, kann für 1989 auch durch Nichtmit­
glieder im "Albhäusle " abgeholt werden. 
Neben einer großen Anzahl von Tages­
wanderungen wurden 1 988 auch wieder 
einige Mehrtagestouren durchgeführt. Im 
Mai war ein verlängertes Wochenende 
beim "Schmälzle-Bauer" bei Ottenhöfen. 
Im Juli fand eine interessante und lehrrei­
che Wanderwache im "Kanzelwandhaus " 
bei Oberstdorf im Allgäu statt, wo Wande­
rungen für "Jung und Alt" angesagt wa­
ren. Darüber hinaus wurden aber auch In­
formationen über ein geplantes Alpen­
schutzzentrum und die Umweltschäden in 
den Alpen angeboten. Im · September 
wurde eine viertägige Hochgebirgswan­
derung bei Grindelwald (nur für Geübte) 
durchgeführt. Schon sehr großer Beliebt­
heit erfreute sich wieder die sechstägige 
Dolomitenfahrt im September, bei der je­
der Wandeifreund auf seine Kosten kam. 
Jede einzelne Wanderung oder auch son­
stige Aktivität könnte für sich einen Be­
richt füllen, aber alle haben sie gemeinsam 
- " Abfahrt/Treffpunkt : " Albhäusle " .  Das 
"Albhäusle " ist für die Knielinger Natur­
freunde der Treffpunkt, und dies seit ge­
nau 30 Jahren. In einer kleinen Feier­
stunde im August wurde in einem Rück­
blick durch Gerhard Borrmann die Ent­
wicklung des Knielinger Naturfreunde­
hauses nachgezeichnet. 

Vor dem Bau des " Albhäusle " trafen sich 
die Knielinger Naturfreunde im Nebenzim­
mer des Gasthauses " Rose " .  Im Jahr 1957 
wurde der Bau eines Jugend- und Vereins­
heimes beschlossen, da die Schwierigkei­
ten mit den Wirtsleuten im Bereich der Ju­
gendarbeit immer größer wurden. Nach 
nur einem Jahr Bauzeit konnte 1958 Ein­
weihung gefeiert werden. Aber dieses 

Das Albhäusle kurz nach seiner Fertigstellung 
im Jahre 1958 
" Häuschen" hatte eine große Anzie­
hungskraft. Bereits 1963 wurde beschlos­
sen zu vergrößern und die sanitären Anla­
gen zu verbessern. Durch die Planung der 
Südtangente mu12te allerdings drei Jahre 
mit dem Bau gewartet werden. Durch die­
sen Straßenbau, direkt vor unserer Haus­
tür, mußte auch die gesamte Außenanlage 
umgestaltet werden. Außerdem war es 
den Hauswartehepaaren nicht mehr zuzu­
muten, daß sie das Trinkwasser von da­
heim mitbrachten. Damals konnte nur das 
Brauchwasser aus dem eigenen Brunnen 
geschöpft werden. Aber auch nach dieser 
Erweiterung war noch nicht genügend 
Platz vrohanden. Die Kindergruppe wollte 
einen eigenen und schöneren Raum ha­
ben ; das Zupforchester, das z. B. dieses 
Jahr wieder eine Konzertreise nach Ko­
penhagen unternimmt, brauchte einen 

69 



70 

Das neue Königsbi ld 
ist da! 
SUPERSCHARF + LANGZEIT-FARBECHT!* 
auf dem "Super-Reality"-Fotopapier bleiben Ihre Fotos garantiert länger farbfrisch, zudem 

wurde die Bildschärfe enorm verbessert. 

Laufend Sparpackungsangebote. 

»PHOTO PORST« G.  RUSSWEILER 
Bi lderrahmen · Cassetten · Fotoalben · Geschenkpapiere · Glückwunschkar­
ten · Schrei bwaren · Schulartikel · Servietten · Spielwaren · Tabakwaren · Zeit­
schritten 

Saarlandstraße 88 · Telefon 55 53 48 
7500 Karlsruhe 21 (Kniel ingen) 



Proberaum. Also wurde wieder über einen 
weiteren Anbau diskutiert. Nach der 50-
Jahrfeier der Ortsgruppe, im Jahre 1 98 1  
wurde dann mit dem zweiten Anbau be­
gonnen, der wie alle anderen Bauab­
schnitte durch den Einsatz vieler freiwilli­
ger Helfer, noch vor Jahresende vollendet 
werden konnte. 

Trotz Südtangentenbrücke liegt heute das Alb­
häusle inmitten einer schönen Grünanlage. 

Durch die neuen Räume konnte sich die 
Kinderarbeit gut entwickeln. Auch 1 988 
war ausgefüllt mit vielen Aktivitäten der 
Kindergruppe. Viel Vorbereitung wurde in 
diesem Jahr für den Besuch des Landes­
kindertreffens verwendet, das in Weingar­
ten stattfand und wo über 400 Kinder aus 
ganz Baden in einer richtigen Zeltstadt 
wohnten. Die Kindergruppe, in der sich 
auch über 14-jährige treffen, kommt alle 
14 Tage im " Albhäusle " zusammen. 
Wir wünschen allen Knielingern, allen 
Teilnehmern unserer Aktivitäten und na­
türlich allen Besuchern unseres " Alb­
häusle " ein frohes Weihnachtsfest und ein 
friedvolles Jahr 1 9 89.  

Siegtried Fischer 

Brot backen ist unsere Stärke! 
Bäckerei - Lebensmittel 

Dieter Velz 
Saarlandstraße 12 
Telefon 55 37 58 
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Sie brauchen eine neue Frisur? 
Schneiden, Farbe, Dauerwellen �4a.u.� ./fGü.n.dr 
Sie sind immer in guter Hand 7500 Karlsruhe-West 
im Salon Klaus Münch Saarlandstraße 88 

Thlefon 55 27 60 
Frohe Festtage und ein 

gutes 1989 

Peter König 

7500 Karlsruhe 21 · Saarlandstr. 61 

Öffnungszeiten:  Mo.-Fr. von 1 1 -2 1  Uhr, Sa. von 1 0-1 6 Uhr 

Tel.  55 23 63 

Stahlleichtbau 

Schlosserei 

Apparatebau 

Blechverarbeitung 

Telefon (0721 ) 59 20 81 · Jakob-Dörr-Straße 9 • 7500 Karlsruhe 21 



Obst-und Gartenbauverein e.V. � x.a.rtsruhe-XnJ.etinge� 
Liebe Mitglieder und Freunde, 
wir blicken auf ein Jahr zurück, das nicht 
nur Arbeit, sondern Freude durch unser 
Vereinsleben gebracht hat. 
Es begann am 20.02.  mit der Hauptver­
sammlung, dabei stand die Neuwahl als 
wichtigster Punkt auf der Tagesordnung. 
Ein Zeichen des Vertrauens ist es, daß die 
Verwaltung in der alten Form wieder ge­
wählt wurde. 
Durch starke Regenfälle mußte unser 
Schnittkurs am 12.  März in das Vereins­
heim verlegt werden. Die " Fachgesprä­
che" waren bis zum Abend in vollem 
Gange. Die Schnittvorführung unter Heinz 
Emmler wurde dann bei besserem Wetter 
am 1 9.03.  mit guter Besucherzahl nachge­
holt. 
Im April wurde zu einem Fachvortrag über 
Geranien ins " Albhäusle" eingeladen. So 
mancher Blumenfreund/freundin konnte 
von Herrn Rastetter noch etwas lernen. 
Viele Mitglieder und Freunde hatten am 
1 5 .  Mai bei unserer Frühjahrbegehung in 
unserer Anlage im " Bipples "  viel Freude 
und bei herrlichem Sonnenschein auch 
schöne Stunden verlebt. 
Es schloßen sich die Vorbereitungen für 
das Straßenfest an, dabei gab es hinter 
den Kulissen viel zu tun. Unseren schönen 
Hof stellte· uns die Familie Hofmann zur 
Verfügung. Viele Hände mußten aufge­
trieben werden, um die Arbeit zu bewälti­
gen. Das erste Faß wurde angestochen 
und es klappte alles wie eingeübt. Da kann 
man nur allen Beteiligten ein herzliches 
Dankeschön sagen. Auch unseren Gästen 
sind wir dankbar, die durch ihren Besuch 
unsere Arbeit belohnt haben. 
Unser Verein nahm im August am Volks­
radfahren des Radfahrervereins " Wind­
schatten" Knielingen teil. Wir brachten so 
viele Teilnehmer auf die 18 km-Strecke, 
daß der Lohn ein Pokal war. Es bleibt zu 
hoffen, daß im nächsten Jahr unsere 
Mannschaft noch verstärkt wird. Als will­
kommene Abwechslung zum Obstbau 
veranstalteten wir am 23. August den 
zweiten Vortrag, dieses Mal über Nach­
zucht und Vermehrung von Geranien. 

Unser Ausflug brachte uns in das schöne 
Maintal nach Miltenberg. Zur Stadtbesich­
tigung, kam nach nasser' Anfahrt, die 
Sonne durch die Wolken. Unser vereinsei­
gener Fremdenführer, Harald Hofmann, 
hat uns interessantes über Miltenberg 
und Umgebung erzählt. 
Der Sommer ging vorbei und es war die 
Zeit für unsere Herbstbegehung am 1 8 .  
September gekommen. Wir sahen den Er­
folg unseres Baumschnittes, der Behang 
war gut, sodaß man mit der Ernte zufrie­
den sein konnte. Was nicht von den Wes­
pen angestochen war und auch den Staren 
nicht schmeckte, konnte sich sehen las­
sen. Auch in den Hausgärten und den 
Obststücken war man zufrieden, so man­
ches Faß mußte geputzt werden, um den 
guten Most aufzunehmen. Die Obstbaum­
pflanzaktion der Stadt Karlsruhe, die Dank 
der unermüdlichen Vorarbeit unseres Vor­
standes in die Wege geleitet wurde, kann 
sich sehen lassen. Es wurden über 200 
junge Obstbäume bisher neu gepflanzt. 
Die Aktion läuft noch weiter, ebenso der 
Häckseldienst der Stadt Karlsruhe, wo ge­
gen eine geringe Gebühr der Garten- und 
Obstbaumabfall an Ort und Stelle zerklei­
nert wird. Beides ist ein guter Beitrag für 
die Umwelt. 
Für das Jahr 1 989 sind vorzumerken : 1 1 .  
März Schnittvorführung; 2 1 .  Mai Frühjahr­
begehung ; 17 .  September Herbstbege­
hung. Alle Veranstaltungen finden in un­
serer Vereins-Anlage im " Bipples " Ende 
der Neufeldstraße statt. 
Nun bleibt uns nur noch Dank zu sagen für 
die tatkräftige Mitarbeit, für alle Spenden, 
für die volle Unterstützung durch den Be­
such unserer Veranstaltungen. Wir sind 
weiterhin bestrebt unsere Verwaltungs­
arbeit zum Wohle des Vereins einzuset­
zen. 
Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
wünschen wir frohe Festtage, ebenso die 
Erfüllung all Ihrer Wünsche im neuen Jahr 
1989. 

Die Verwaltung 
Hans Hermann 73 
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Vorsicht 
vor Fassaden ­

pfusch! · 

Wir bieten Fassadenschutz. 
Schon mancher Hausbesitzer fiel einem " Fassadenhai" 

zum Opfer und zahlte für Minderwertiges viel Geld. 

Wir bieten Ihnen die seriöse und handwerklich solide 
Arbeit eines Meisterbetriebes mit Fassadenschutz-Systemen 

Sachgerechte Beratung und seriöse Angebote durch 

Ihre Knielinger Fassaden-Fachbetriebe 

Eichsteller, Bemd 

Maler Gros 

Knob/och, Erich 

Meinzer, Jürgen 

0 0 i .f.J.L. 

Tel. 55 30 16 

Tel. 55 32 00 

Tel. 55 40 72 

Tel. 55 71 16 

Tel. 55 8 1 55 



Reichsbund 
der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen e. V. 

Liebe Knielinger, liebe Mitglieder! 
Das Jahr 1988 begann mit der Jahres­
hauptversammlung am 19 .  Februar bei der 
unsere gesammte Vorstandschaft . unter 
dem Vorsitz unseres Kam. Hans Kurtz ein­
stimmig wiedergewählt wurde. 
Das Jahr 1988 brachte viele Protestkund­
gebungen so unter anderm gegen die ge­
plante Gesundheitsstrukturreform, das 
Rentenreformgesetz und die vorgesehene 
Neuregelung des Zahnersatzes. Die Ko­
stenerstattung durchbricht das Sachlei­
stungsprinzip der Krankenversicherung 
und führt dazu, daß sozial Schwache sich 
den Zahnersatz nicht mehr leisten kön­
nen, wenn Sie die Hälfte der Kosten tragen 
müssen. Wichtig ist es, daß in der Renten­
versicherung ein Leistungsniveau ge­
währleistet bleibt, das jeder Rentner/in 
und jedem Rentner einen finanziell unab­
hängigen Lebensabend erlaubt. 

Soldatenfriedhof Pomezia 
Gruppenaufnahme am Denkmal 

Vom 08.05. bis 1 5 .0 5 . 1 988 startete die 
Ortsgruppe zu einer 6 Tage-Fahrt nach 
Rom. Morgens um 3.00 Uhr ging' s  los. 
Durch die Schweiz an Luzern, dem Vier­
waldstätter See entlang, vorbei an Corno, 
Mailand, Genua ereichten wir unser erstes 
Etappenziel Pisa. Nach Besichtigung des 
Schiefen Turms, des Doms und des Bapti­
steriums gings am nächsten Tag weiter 
nach Florenz. Unter sachkundiger Füh­
rung wurde die Stadt besichtigt. Dann 
ging's weiter nach Rom. Ebenfalls unter 

sachkundiger Führung besuchten wir den 
Petersdom, die Sixtinische Kapelle, sowie 
weitere Baudenkmäler der Ewigen Stadt. 
Die vielen Eindrücke stürmten so auf uns 
ein, daß wir Mühe und Not hatten alles zu 
verkraften. 
Dem deutschen Soldatenfriedhof Pomezia 
ca. 30 km südlich von Rom wurde ein Be­
such abgestattet. Dort sind 27.437 Tote 
des zweiten Weltkrieges beerdigt. Am 
Grab von August Engelhard, dessen 
Witwe und Tochter eine kleine Feier abge­
halten und ein Gebinde niedergelegt 
hatte. 

Grab von August Engelhard 
Soldatenfriedhof Pomezia 

Unser Spätjahrsausflug führte uns zum 
Dürkheimer Wurstmarkt. Mit einem net­
ten Abend schlossen wir diesen Tag ab. 
Eine lebhafte Versammlungstätigkeit 
dehnte sich über das ganze Jahr aus. Hier­
bei wurden die sozialen Nöten erörtert, 
der Wirrwarr der Gesetze erklärt und ge­
holfen bei dem Ausfüllen von Fragebögen 
und Anträgen. 
Um dies alles möglich zu machen, danken 
wir allen besonders der Knielinger Ge­
schäftswelt für die gute Zusammenarbeit, 
Mithilfe und Unterstützung. Gleichzeitig 
wünschen wir allen ein geruhsames Weih­
nachtsfest, Gesundheit und ein erfolgrei­
ches Jahr 1989.  
Kurtz 
Vorstand 
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Jz{;�n 
Untere Straße 44 

Telefon 55 86 70 

Spezialitäten aus unserer Küche: Mittwochs Ruhetag 

Dienstags: 
Schlachtplatte, Leberknödel, hausgemachte Leber- und 
Griebenwürste, selbstverständlich außer Hausverkauf 

Donnerstags: 
die bekannten Maultaschen nach Knietinger Art 

ansonsten weitere Feinheiten aus unserer umfangreichen 
Speisekarte 

Denken Sie jetzt schon an Ihre Betriebsweihnachtsfeier! Wir re­
servieren Ihnen die richtigen Tische für Ihre fröhliche Runde. 

Am 1 .  und 2 .  Weihnachtsfeiertag haben wir selbstverständlich 
geöffnet und nehmen natürlich Tischreservierungen vor. � Fröhliche Weihnachten und ein glückliches neues Jahr ...... . i � � �� · wünscht Familie Wittkowsiki ��� 
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Sängervereinigung 

Knielingen 1869 e. V. 

Im Berichtsjahr 1 988 beteiligten sich un­
ser gemischter Chor und unser Kinder­
und Jugendchor wieder an verschiedenen 
Veransstaltungen befreundeter Vereine. 
Unter der Leitung von Herrn Chordirektor 
Klaus W. Hoctann bzw. von Fr!. Birgit Ban­
nig fanden die Auftritte unserer Chöre bei 
den Zuhörern g-roßen Anklang. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an Fr!. 
Hannig und an Herrn Hoctann für ihre Ar­
beit mit den großen und kleinen Sängerin­
nen und Sängern. 
Sicher würden unsere beiden musikali­
schen Leiter gerne noch mehr Menschen 
die Freude am Singen, an der Musik ver­
mitteln. Deshalb möchten wir hier wieder 
ein wenig die Werbetrommel rühren. Kom­
men Sie einfach einmal in unsere Sings­
tunde, die jeden Montag um 20.00 Uhr in 
der Sängerhalle stattfindet. Wir würden 
uns sehr freuen, Sie zu sehen. Der Kinder­
und Jugendchor übt jeden Freitag von 
1 7.00 bis 1 8.00 Uhr in unserer Halle. 

Kinderchorausflug nach Häusern im Hoch­
schwarzwald 

Daß neben dem Gesang auch die Gesellig­
keit und das fröhliche Beisammensein bei 
unserem Verein nicht zu kurz kommen, 
zeigte sich wieder beim Straßenfest. Am 
18 .  und 1 9 .  Juni 1 988 war der Hof von 
" Oma Frieda" in der Unteren Straße fast 
zu klein, um all die zu fassen, die sich mit 
Saueressen, Fleischkäse und vor allem na­
türlich mit dem berühmten Flammkuchen 

der SVK stärken wollten. Die fleißigen Bei­
ferinnen und Helfer, denen hier noch ein­
mal ausdrücklich gedankt sein soll, muß­
ten schon Schwerstarbeit verrichten, um 
die Versorgung unserer Gäste mit Speis 
und Trank gewährleisten zu können. Doch 
die Anstrengung hat sich gelohnt ; es wa­
ren zwei schöne Tage. 
Der Vereinsausflug der SVK führte dieses 
Mal ins schöne · Schwabenland. In Stutt­
gart war die Wilhelma mit dem botani­
schen und dem zoologischen Garten das 
Ziel. Am Nachmittag konnten sich die Teil­
nehmer am "Blühenden Barock" und am 
Märchenpark in Ludwigsburg erfreuen, 
bevor der Tag mit dem Abendessen und 
anschließendem Tanz in Moosbronn zu 
Ende ging. 

Fahneneinweihung in der Sängerhalle 

Mit der bedeutendste Tag im Vereinsge­
schehen war der 1 5 .  Oktober. An diesem 
Abend wurde die neue Vereinsfahne ein­
geweiht, ein großzügiges Geschenk unse­
rer Mitglieder und aktiven Sänger Ruth 
und Hans Schaaf, denen unser herzlicher 
Dank gilt. Es war eine beeindruckende 
Veranstaltung, ganz dem Anlaß angemes­
sen. Umrahmt von Darbietungen des GV 
"Liederkranz'.' Eggenstein, der die Paten­
schaft für die Fahne übernommen hat, des 
MGV "Eintracht " Knielingen, des Musik­
vereins Knielingen und des gemischten 
Chores der SVK, hielt Bürgermeister Ei­
denmüller die Festrede. Die feierliche Ein­
weihung der Fahne nahmen Pfarrer Eich­
horn von der evangelischen und Diakon 
Poilmann von der katholischen Kirche vor. 
Wir bedanken uns bei allen, die dazu bei­
getragen haben, diesen Abend zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden zu las­
sen. 
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Bäckerei - Konditorei 

Ludwig Ziegler 
Bei uns finden Sie Qualität 

B u tterdam bedei 

Stollen 

Weihnachtsgebäck 

Marzipanbrote und -kartoffel 

Weihnachtsmänner aus bester Schokolade 

sowie Eiernudeln zum Fest . 

Alles aus eigener Herstellung! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 

ein frohes Weihnachtsfest , sowie ein glückliches 

neues Jahr . 

Saarlandstraße 101 · Telefon 55 18 88 

Filiale: Schulstraße U/Ecke Reinmuthstraße · Tel .  55 55 88 



Zum Schluß möchten wir noch auf einige 
Termine hinweisen, zu denen wir alle Mit­
glieder, Freunde und Gönner des Vereins 
herzlich einladen: 
1 3 . 1 1 .88 " 1 50 Jahre Chorgesang in Knie­
lingen" - 18.00 Uhr in der Evangelischen 
Kirche 
20. 1 1 .88 Totenehrung der verstorbenen 
Mitglieder der SVK - 1 5 ,00 Uhr im Evange­
lischen Gemeindezentrum Herwegh­
straße 

1 7 . 1 2 . 88 Weihnachtsfeier - 19 .30 Uhr in der 
Sängerhalle 
16 .01 .89 Generalversammlung - 20.00 Uhr 
in der Sängerhalle 
Die Sängervereinigung Knietingen 
wünscht Ihnen allen ein gesegnetes, fro­
hes Weihnachtsfest und ein gutes und 
friedvolles neues Jahr 1989. 

0/gemä/de 
Landschaften 
und Blumen 

Albert und Renate Schreiber 

Neufeldstr. 59 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 56 26 99 

Weingut !lJilli un� Otto 6tadJel 
- Qualltlts- und Prldlkatawelne -
Maikammer, Südliche Weinstraße 

Bahnhofstraße 1 8  
verkautsstelle: Wolfgang Marschall 

Annweiler Straße 6, Telefon 59 13 14  
7500 Karlsruhe-Knielingen 
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Ei Sparkasse LBS Badische @ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
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Für Land und Leute in Baden 

Nach den Banner B eschlüssen : 

Bauspar -Chancen nutzen. · 

Wir s agen I h n e n , was S ie  über die 
neue Förd�ru ng wissen sol l ten . 

A uskunft und Beratung: 

Bezirksleiter Frank Nawrocki, HardtstraHe 6, 7500 Karlsruhe 21 , Tel. 556525 

LBS-Mitarbeiter Volker Meinzer, Max-Dortu-Str. 6, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 59 47 78 



SPD Ortsverein Knielingen 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger! 
Die Knielinger SPD sieht auch in dies13m 
Jahr auf große Aktivitäten zurück. 
Im Vordergrund unserer Arbeit standen 
die Interessen der Knielinger Bürger. Da­
bei sind besonders die Themen Müllver­
brennungsanlage und Ortschaftsrat zu 
nennen. Hier ergab sich ein besonders gu­
tes Beispiel für die Zusammenarbeit unter 
demokratischen Parteien. Nachdem sich 
auf Vorschlag des SPD-Vorsitzenden Theo 
Frei eine neue Bürgerinitiative gegen den 
Bau der Karlsruher Müllverbrennungsan­
lage auf Knielinger Gebiet gegründet 
hatte, wurde diese sogleich von SPD und 
CDU nachhaltig unterstützt. Auch das 
Thema Ortschaftsrat lag beiden Knielin­
ger Parteien gleichermaßen am Herzen. 
Trotz so mancher unterschiedlicher Auf­
fassung in einzelnen Sachtragen scheint 
man auch bei der CDU darauf gekommen 
zu sein, daß die Interessen der Bürger 
wichtiger sind als parteipolitische Aus ein-

Ihr Fachgeschäft für 

Damen- und Herrenmode 

Bekleidungshaus Weis 
Reinmuthstr. 12 · Kniel ingen 
Tel .  550020 

Wir haben eine fantastische 
Auswahl an Hosen und Jeans 

für Sie und Ihn! 
Schauen Sie unverbindl ich herein 
und probieren Sie 

andersetzungen. Dabei wird die Knielin­
ger SPD immer darauf bedacht sein die Un­
terschiede zwischen ihr und anderen Par­
teien deutlich zu machen. Denn wir haben 
uns die soziale Demokratie auf unsere 
Fahnen geschrieben. Die Ellenbogen-Ge­
sellschaft der konservativen kann auch für 
die Knielinger Bürger kein erstrebenswer­
tes Ziel sein. Das einstehen für die kleinen 
Leute ist unser wichtigstes Anliegen, 
auch in Knielingen. 
Besonders möchten wir uns bei den Bür­
gern bedanken, die uns im nun bald zu 
Ende gehenden Jahr unterstützt haben. 
Auch die Anregungen vieler Knielinger 
Bürger haben wir in unserer politischen 
Arbeit umsetzen können. 
Die Knielinger SPD wünscht Ihnen ein fro­
hes Fest und ein gutes neu es Jahr 1 98 9 !  

Thomas Holstein 
(Schriftführer) 
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.Gasthaus zum Fischerhaus 
Ab sofort mit vergrößerter Küche 

und unter neuer Leitung 

Es laden ein 
Familie Micheie Giangrasso 

Täglich: 
Flammkuchen , Fisch , Pizza, 

italienische und deutsche Spezialitäten , 
Donnerstag , Freitag + Sonntag frische Muscheln 

Geöffnet: Täglich von 9 . 00 - 24.00 Uhr 
Samstag: von 9 . 00 - 1 5 . 00 Uhr 

Jakob-Dörrstraße 6 · Telefon (07 21) 55 63 59 



Sportfischervereinigung Knielingen 

Liebe Knielinger! 
Liebe Freunde der Sportfischervereini­
gung! 
Neben der routinemäßigen Vereinsarbeit, 
war für uns das herausragende Ereignis, 
in diesem Jahr, die Feier des 55-jährigen 
Vereinsbestehen, im Rahmen unseres Fi­
scherfestes. 
Neu war in diesem Jahr, ein viertägiges 
Fest, das bereits am Freitag Abend, bei 
vollem Zelt, mit einem interessanten Box­
vergleichskampf des Boxrings Knietingen 
- und Neckarsulm begann. Das Fest setzte 
sich am Samstag mit einem Bunten Abend 
fort. Am Sonntag früh fand das Hegefi­
schen der Knielinger Vereine um den Wan­
derpokal des Vereins statt. Sieger, wurde 
die Mannschaft des Boxringes, vor dem 
Turnverein und dem Renn- und Zuchtver­
ein Knielingen. Beste Einzelfischer waren 
Herr Schattmann und Herr Beyer. 
Viel Prominenz, aus der Politik, der Indu­
strie, der Wirtschaft, den Behörden und 
den Vereinen, hatten sich angesagt, wa­
ren gekommen, und bildeten den glänzen­
den Rahmen einer großen Tombolaverlo­
sung, zugunsten der Aktion Sorgenkind. 
Die Sozialministerin des Landes, unsere 
Frau Barbara Schäfer, hatte sich auf An­
frage , spontan bereit erklärt, die Schirm­
herrschaft über unser Fest zu überneh­
men und zog auch persönlich am Montag 
Abend die ersten 20 Gewinne der großen 
Tombola. 300 weitere Preise standen an­
schließend noch zur Verlosung an. Bereits 
nach Ende der Ziehung konnte Frau Schä­
fer einen ersten Scheck in Höhe von 8.000,­
- DM an die Aktion Sorgenkind überrei­
chen. Für Ihr Engagement möchte ich 
mich an dieser Stelle nochmals bedanken. 
Bedanken möchte ich mich aber auch bei 
den Geschäften, die durch ihre Sachspen­
den, zum Gelingen der Tombola beigetra­
gen haben. Und bedanken möchte ich 
mich auch, beim Vorstand des Renn- und 
Zuchtvereins Knielingen, der durch das 
Ponyreiten für die Kinder, einen weiteren 
Beitrag zugunsten der Aktion Sorgenkind 
beigetragen hat. Eine besondere Ehrung 
wurde unserem Verein im Rahmen unse­
res Festes zuteil. Als einem der wenigen 

Vereine in Deutschland wurde uns die gol­
dene Ehrenmedaille des Deutschen Fi­
schereiverbandes, für die Verdienste um 
die Fischerei, den Naturschutz ,  sowie der 
Öffentlichkeitsarbeit, durch den Beauf­
tragten, des VdSF Herrn Jehle, überreicht. 
Vom gesellschaftlichen und finanziellen 
Gewinn abgesehen, freut es mich ganz be­
sonders, daß doch, trotz angesagter Skep­
sis, wieder über 95 Helfer zur Stelle waren 
und das Fest gut und harmonisch über die 
Bühne brachten. 
Und hier möchte ich mich nochmals ganz 
herzlich, bei all jenen Festhelfern, Frauen, 
Mitgliedern und Verwaltungsmitgliedern 
bedanken, die bei unseren Festen, und 
während des ganzen Jahres mitgeholfen 
und zu einem guten Vereinsjahr beigetra­
gen haben. Weitere sportliche und gesell­
schaftliche Höhepunkte während unseres 
Vereinsjahres, waren : 
Ein für uns sehr gelungenes Straßenfest, 
mit einem kleinen Stamm von Festhelfern. 
Die Teilnahme am Deutsch-Amerikani­
schen Freundschaftstreffen in der Knielin­
ger Kaserne. 
Der Gewinn der badischen Jugendmei­
sterschaften im Fließwasserfischen, für 
Mädchen, durch Kerstin Jestädt. 
Dem 4. bzw. 5.  Platz bei den Jungen, durch 
Weber Lothar und Sven Meier. Und dem 
badischen Meistertitel im Castingsport 
(Zielweitwerfen mit der Wurfangel) durch 
Sven Meier. 
Sowie noch vielen weiteren sportlichen 
Erfolgen der Jugendmannschaften, mit ih­
ren Jugendleitern Gerach Eugen und Ralf 
Cölln. 
Fischerkönig in diesem Jahr wurde Meier 
Joachim und Fischerprinz Andreas Ringel. 
Erstmals in diesem Jahr unternahmen wir 
mit unseren Festhelfern und Vereinsmit­
gliedern einen 2 112 tägigen Ausflug nach 
Paris . 94 Teilnehmer waren dabei und er­
lebten bei schönstem Wetter die Metro­
pole von Frankreich. 
Auch in diesem Jahr wurden am Fischer­
haus wieder einige Erweiterungen vorge­
nommen. So zum Beispiel der Anbau einer 
einziehbaren Markise ,  als Sonnen- und Re­
genschutz über die gesamte See-Terrasse. 
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Sonderangebotevertrieb 

AMta. G�a-6�t, 
G roß- und Einzelhandel 

Jakob-Dörr-Straße 26 
Telefon (0721 ) 59 08 82 
7500 Karlsruhe 21 

Haushaltsarti kel, Spielwaren, Lederwaren, Schreibwaren, Geschenkartikel, 
Pokale,  Ehrenpreise, Urkunden und Vereinsbedarf. Wandteller aus Zinn, 
Messing und Keramik,  mit Aufdruck und Gravwr, nach persönl ichen Moti­
ven, individuellen Widmungen zu Sonderpreisen. 

Und Damen-, Kinder- und Herrenbekleidung aus Überhangproduktion 
führender deutscher Textilfabriken zu Sonderpreisen. 
1 a und 1 b Qualität 

Winter- und Weihnachtsangebot 

Jeans Hosen alle Größen 
excl. Herren- und Damen-Freizeithosen alle Größen 
Blouson, gefüttert, alle Größen 
excl. Herren-Anzüge (Jopa), alle Größen 
excl. Herren-Sakkos (Jopa), alle Größen 
Jogging für Kinder und Erwachsene teils bedruckt 
Nappa-Lederjacken für Damen 

und Herren 
Sonderposten Teppichboden egal ob 
Schlingenware oder Velour pro m2 
PVC-Boden m2 

29,50 
29,50 - 39,50 
40,00 - 65,00 

150,00 - 180,00 
- 65,00 

1 9,50 - 45,00 
- 250,00 
- 200,00 

8,00 
8,00 

Und weitere 1 000 Artikel mit laufend wechselnden Angeboten aus Restpo­
sten , Konkursware und besonders günstigen Einkäufen in begrenzten Men­
gen. 

Qualität muß nicht teuer sein. 

Geschäftszeiten: Montag - Freitag von 9.00 - 1 8.30 Uhr 



Viel Mühe und Arbeit machten sich einige 
unsere Mitglieder- und Verwaltungsmit­
gliedern unter der Leitung unserer beiden 
Gewässerwarten Braatz Günter und We­
ber Heinz mit der Entschlammung bzw. 
Belüftung unserer Fischerkiesgrube. Eine 
teilweise meterhohe Schlammschicht, 
verursacht durch ständigen Laubabfall 
der Bäume, bedroht bei extrem hoher 
Wärme unsere Fischbestände. 
Da Kiesgruben keinen natürlichen Was-

von links : Graber Werner 1 .  Vorsitzender, Kitzel­
mann Ralf 2. Vorsitzender, Barth Herbert Haupt­

kassier, Wiesiolett Kar! Hauswart, Raber Eugen 
Schriftführer, Grether Frank 1 .  Sportwart, Markus 
Holzer Platzwart, Braatz Gunter Gewässerwart, 

serlauf besitzen, kann ein Schlammabbau 
nur durch künstliche Sauerstoffzuführung 
bewirkt werden. Hier liegen unsere größ­
ten Sorgen. 
Zum Schluß wünsche ich allen Knietingern 
und Karlsruher Bürgern, Freunden und 
Gönnern und unseren Vereinsmitgliedern 
ein gesegnetes und frohes Weihnachts­
fest sowie ein glückliches neu es Jahr. 
Werner Graber 
1 .  Vorsitzender 

Gerack Eugen 1. Jugendwart, Weber Lotbar 2. 
Sportwart, Weber Heinz Gewässerwart, Frank 
Rink Platzwart. Nicht im Bild: Ralf Cölln 2. Jugend­
wart, Erwin Knobloch Gerätewart. 

Fußpflege 

zu Hause 
in gewohnter Umgebung, 
ich komme zu Ihnen 
Termine nach Vereinbarung. 
Telefon 07271 /6931 
Jutta Eisenhut 
Medizinisch-orthopädische Fußpflegerin 
(ärztlich geprüft) 
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Schützenvereinigung 
Knielingen 1925 e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
die Jahreshauptversammlung stand am An­
fang eines ereignisreichen Jahres .  Hier galt 
es, einen Mann aus der Vorstandschaft zu 
verabschieden, der sich über sehr viele 
Jahre für den Verein eingesetzt hat. Unser 
" Feschdles-Maier" Rüdiger Gros hat sein 
Amt in jüngere Hände abgegeben. Ihm dan­
ken wir für seinen unermüdlichen Einsatz 
und seinem Nachfolger Karlheinz Hauck 
wünschen wir für die ganz gewiß nicht 
leichte Aufgabe viel Erfolg. 
Nach 4jähriger Pause fand im Juni wieder 
das Knietinger Straßenfest statt. Erste Be­
währungsprobe für unseren 'Neuen',  die er 
sehr gut bestanden hat. Aber ein Fest be­
steht nicht nur aus Mitarbeitern. Wichtig 
sind vor allem die Gäste, die das kulinari­
sche Angebot zu schätzen wissen. Ganz be­
sonders Ihnen, die uns während des Wo­
chenendes besucht haben, sind wir zu Dank 
verpflichtet. 
Vom Frühjahr bis in den Sommer stellten wir 
unseren neuen Eingangsbereich fertig. Eine 
überdachte Terrasse lädt Spaziergänger bei 
warmer Witterung zum Erholen ein. Zwei 
verschiedene Sorten Bier vom Faß sorgen für 
die notwendige Erfrischung. 
Am 10./1 1 .  September fand unser traditio­
nelles Vereins-Pokal- und Preisschießen 
statt. Wiederum fanden viele Mitbürger den 
Weg ins Schützenhaus ,  um sich beim sportli­
chen Wettkampf zu messen. Erstmals 
wurde hierbei eine Dame Knielinger " Bür­
gerschützenkönig " .  Inge Kronas zeigte den 
Herren, wie man es am Besten macht. Ihr fol-

gen Ferdinand Ratzesherger und Klaus Ei­
singer als 1 .  und 2 .  Ritter. 
Die Wauderpokale des Vereinsschießans 
holten sich der Radsportverein " Windschat­
ten" bei den Herren, der Kleingartenverein 
"Am Kastanienbaum" bei den Damen. Bei 
der Jugend war der Boxring erfolgreich. Der 
Damen- und der Jugendpokal sind in den Be­
sitz des siegreichen Vereines übergegan­
gen, da er jeweils dreimal in Folge gewon­
nen wurde. Die besten Einzelschützen in der 
Mannschaft waren Dirk Bechthold in der Ju­
gendwertung, Hilde Russy gewann bei den 
Damen und Karl Wetzka bei den Herren. 
Oberschützenmeister Hermann Kiefer 
konnte aus über 1 60 Startern beim Preis­
schießen Frank Ehlert als Sieger ausrufen. 
Manfred Knoch und Desin�e Schäfer beleg­
ten die Plätze 2 und 3. Als Preise winkten 
hier z.B.  ein Microwellenherd, ein CD­
Player, ein Fahrrad; selbst auf dem 100.  
Platz gab es noch einen Blumenstock z u  ge- • 
winnen. 
Die allj ährliche Königsproklamation 
stellte den gesellschaftlichen Höhepunkt 
zum Ende des Schützenjahres dar. Neues 
Königspaar wurden hierbei Joachim Oberst 
und Manuela Hückel. Ihnen stehen Dieter 
Hartmann und Hans Pfirmann als Ritter, so­
wie Andrea Vollmer und Ursula Hauck als 
Hofdamen würdevoll zur Seite. Der Jugend­
könig ist in diesem Jahr eine Königin. An­
drea Schönlaub zeigte es den jungen Bur­
schen und verwies Michael Stoll und Sven 
Seyfert auf die Plätze 2 und 3. Die Wauderpo­
kale erhielten Gerhard Merz, Norbert Pfir­
mann, Christian Rink, Horst Siegel, Michael 
Pfeifer und Andreas Kiefer; den Glückspokal 
erkämpfte sich Rüdiger Gros. 
Wir wünschen allen Lesern dieses Artikels, 
den Freunden und Gönnern der Schützen­
vereinigung ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein friedvolles 1989. 

Thomas Andreas 
Geschäftsführer 

Einkehr nach einem Spaziergang - im gemütlichen 

N e u :  
2 Sorten Moninger Bier VOll Faß 
im Sauer: 
Gartenwirtschaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsp1a.t.z 
am Willichgraben 
Telefon 56 26 17 

Schützenvereinigung K.nielingen 1925 e.V. 
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KACHEIÖiii 
Kam i n- u .  Kache lofenstud io  

han no  m ü l l e r  
Spezia lgeschäft fü r 

offene Kam i ne u .  Kache löfen 
Rheinstr. 96, 7505 Ettlingen, Tel. (07243) 49 95 

Sportgaststätte 

TV Knielingen 

Wir bieten: 

lnh.  H .  Scheffel Metzgermeister 
Litzelaustr. 27 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 2 1 )  55 31 79 

Gut bürgerliche Küche 
Preiswerter Abendtisch 
Alle 14 Tage Schlachtfest ab 17.00 Uhr 
Hausmacher Wurst, grobe Bratwürste, Wurst in Dosen Braten, Rollbraten, Steak 

Warme und kalte Buffets für Ihre Feste und Feiern zu Hause 
Verkauf über die Straße 
Räume für Festlichkeiten bis 300 Personen 
Samstags Reservierung für geschlossene Gesellschaften. 
Öffnungszeiten: Dienstag ab 1 4.00 Uhr, Mittwoch, Donnerstag und Freitag ab 1 7.00 
Uhr, Sonntag von 1 0.00 - 1 3.00 Uhr und ab 1 7.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Horst Scheffel und Team 



TU R NVE R E I N  K N I E t i N G E N  1 891 e.  V. 
TURNEN . HANDBALL · LEICHTATHLETIK ·  PRELLBALL · FAUSTBALL · FREIZE ITSPORT 

Der Turnverein Knielängen im Jahr 1988 
Das Jahr neigt sich langsam seinem Ende 
zu und das heißt für uns Rückschau zu hal­
ten und die vergangenen Wochen und Mo­
nate noch einmal Revue passieren zu las­
sen. 
Das Jahr 1 988 war für den TV Knielingen 
ein arbeitsreiches, aber auch ein sehr er­
folgreiches. 
Im Mittelpunkt der Trainingsstunden der 
Turnabteilungen standen die Vorberei­
tungen für das Badische Landesturnfest 
im Mai 1 988 in Rastatt. Dort nahm der TVK 
mit 45 Aktiven teil, die mit sehr guten Pla­
zierungen aufwarten konnten. Besonders 
hervorzuheben sind hier die beiden Teil­
nehmerinnen am Deutschen Sechskampf 
Desiree Schäfer und Kerstin Jestädt, die 
den 3 .  und 4. Platz belegen konnten. Tho­
mas Hug erreichte im Deutschen Zehn­
kampf den 6. Rang und ebenfalls mit dem 
6. Rang im Leichtathletik-Drei-Kampf 
glänzte Gerold Crocoll. Neben den Einzel­
wettkämpfen beteiligte sich der Verein 
auch am Prellballturnier und wurde hier 
Turnfestsieger. Zwei Gruppen starteten 
bei dem immer attraktiven Vereinsturnen 
mit gutem Erfolg. Beim abschließenden 
Höhepunkt des Landesturnfestes, dem 
Festzug durch die Innenstadt Rastatt's ,  
erntete die " Jahn-Riege " ,  die der Knielin­
ger Bevölkerung durch den Umzug anläß­
lich der 1200-Jahrfeier bekannt ist, stürmi­
schen Applaus. 
Was für die "Alten" Rastatt, war für die 
" Jungen " ,  den Nachwuchs, das Gaukin­
dertreffen in Ettlingen. Auch hier wurden 
schöne Erfolge verbucht und ließen da­
durch so ein bißeben vergessen, daß man 
wegen des Kinderturnfestes beim Stra­
ßenfest in Knielingen nicht ganz dabei 
sein konnte. 
Eine erfolgreiche Titelverteidigung ge­
lang Dorit Endisch, die, genau wie im Vor­
jahr, Badische Meisterin in der Allgemei­
nen Klasse L II (Geräteturnen) wurde. Ge­
rold Crocoll, beim Landesturnfest Rastatt 
für die Leichtathletik " entdeckt " ,  startete 

ebenfalls bei den Badischen Meisterschaf­
ten der Leichtathleten und wurde auf An­
hieb Dritter. Bei den Badischen Mann­
schaftsmeisterschaften der Leichtathle­
ten wurde er mit der Mannschaft sogar Ba­
diseher Vizemeister. Diese Erfolge sind 
um so höher zu bewerten, als er ja kein 
Leichtathlet, sondern ein Turner ist. 
Aus dem Turnerlager wäre weiter zu be­
richten, daß als Anerkennung für die gute 
Arbeit, die im Bereich Kunstturnen durch 
Gerold Crocoll und Dorit Endisch geleistet 
wurde, der Badische-Turner-Bund an den 
TV K eine staatlich anerkannte Förder­
gruppe vergeben hat. Sie steht unter der 
Leitung von Dorit Endisch, als Trainer 
konnte Herr Cornelie Jähner verpflichtet 
werden, der die staatliche Trainerlizenz 
besitzt. Hier werden alle veranlagten 
Mädchen ab 5./6. Lebensjahr aus Karls­
ruhe und Umgebung aufgenommen und 
betreut. Sollte jemand Interesse haben, 
der Abteilungsleiter Turnen Gerold Cro­
coll (Tel. 59 12 62) oder Dorit Endisch (Tel. 
59 08 78) geben Auskunft. 
Aber nicht nur die Turnabteilung hatte Er­
folge zu verzeichnen. Erstmals gelang es 
den Schülerinnen der Prellballabteilung 
unter ihrem Trainer Wulf Gelhoff bis zu 
den Deutschen Meisterschaften in Bre­
men vorzustoßen. Sie schafften dort auch 
den Einzug in's Finale, in dem sie mit nur 
einem Ball unterlagen und damit Deut­
scher Vizemeister wurden. Dem nicht ge­
nug : im Rahmen dieser Deutschen Mei­
sterschaften wurde unsere Spielerin Su­
sanne Gaag von der Jury zur " Prellballerin 
des Jahres "  gewählt. Ein toller Erfolg 
nicht? 
Um die Erfolgsserie der Abteilungen voll 
zu machen, erspielte sich die Handball­
Frauenmannschaft, die in der Badischen 
Oberliga etabliert ist, in der Pokalrunde 
des Badischen Handball-Verbandes die 
Endspielteilnahme. Sie bezwang im Finale 
ihren Gegner und wurde Badischer Pokal­
sieger. Ebenfalls ein Erfolg, der sich sehen 
lassen kann. 
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Manfred F. Hau·er 
Elektromotoren - Pumpen - Werkzeuge - Elektromaschinen 

VERTRAGSWERKSTATT: 
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Perles 

Mafell 

Festo 

Allweiler 

Toro 

Briggs & Stratton 

Asperra 

Tecumseh 

Solo 

Gutbrod 

Wolf 

HSM 

Putzmeister 

Elektrowerkzeuge 

Holzbearbeitungsmaschinen 

Elektrowerkzeuge 

- Pneumatik 

Pumpen 

Rasenmäher 

Motoren 

Motoren 

Motoren 

Kettensägen 

Rasenmäher 

Rasenmäher 

Pressen 

Geräte 

Neckarmann Stromerzeuger 

Eigene Ankerwickelei - Reparaturen - Verkauf · 

7500 Karlsruhe-Rheinhafen · Koellestraße 27a 
Telefon (0721) 59 09 92 

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Eisfreunde verbunden mit einem 

Weihnachtsgruß und 

einem guten Rutsch in's neue Jahr 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herstellung 

lnh� Ellen Kaiser-Wicky 
Neufeldstraße 37, Telefon (07 21) 59 1 3 79, 

7500 Karlsruhe-Knielingen 



Wissenswert ist vielleicht noch die Tatsa­
che, daß sich die Handballabteilung im 
laufenden Jahr um die " Minis " vergrößert 
hat. Handballinteressierte ab dem 5. Le­
bensjahr können unter der Leitung von 
Monika und Klaus Borrmann hier ihre er­
sten Schritte tun. Auch hier genügt ein 
Anruf bei den Leitern (Tel. 56 25 42) für 
weitere Auskünfte. 
Das Jahr klingt nun aus mit dem Hallen­
sportfest am 22 ./23 . 1 0 .  und dem Sportler­
ball am 05. 1 1 . 1988. Zur Weihnachtsfeier 

am 1 8 . 1 2 . 1 988 laden wir schon heute alle 
Mitglieder und Freunde ein. 
Abschließend bedanken wir uns bei den 
Aktiven und ihren Trainern, Übungslei­
tern und Betreuern für ihr Engagement, 
bei unseren Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern für ihre Treue Unterstützung des 
Vereins und wünschen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches N eues 
Jahr. 

" Hike" 

Tennis-AbteDung des TV KnieUngen weiht neue Plätze ein 

Unter großer Anteilnahme der Mitglieder 
des TV Knielingen konnte die Tennis-Ab­
teilung des Vereins als Höhepunkt der bis­
her geleisteten Arbeit zwei weitere Plätze 
einweihen. 
In seiner Festansprache konnte Abtei­
lungsleiter Harald Schenk feststellen, daß 
sich nunmehr die 250 Aktiven auf jetzt sie­
ben Plätzen betätigen können. 
1981 war Knielingen viertletzter Stadtteil 
der sich eine Tennisanlage zulegte. Man 
begann damals mit 80 Aktiven. Die Anlage 
konnte nur mit dem großen Engagement 
der Mitglieder erstellen. Auch die Unter­
stützung der Stadt war von Nöten. 
Sorgen bereiten Harald Schenk noch die 
Umkleide- und Aufenthaltsräume, die bis 
heute ein Provisorium geblieben sind. Der 
Ausbau des zu kleinen Parkplatzes konnte 
nun endlich mit Hilfe der ortsansässigen 
Garnison der US-Army verwirklicht wer­
den. Ein Dank galt hierfür den anwesen­
den Offizieren Gates und Koch. Die Anlage 
hat aber auch einen kleinen Spielplatz im 
Grünen für die Kinder der Mitglieder. Ver­
schwiegen sollen auch nicht die Schwie­
rigkeiten werden, die sich durch die Aufla­
gen der Baubehörde ergaben. 
Auch die sportliche Spielstärke steigerte 
sich. Man ist besonders stolz darauf, daß 
keiner der Spieler jemals für sein Spiel 
Geldzuwendungen erhalten hat. Auch die 
Jugendarbeit läßt sich sehen. Zur Zeit sind 
50 Kinder aktiv. 

In seinem Grußwort lobte Hanno Müller, 
der 1 .  Vorsitzende des TV Knietingen die 
gute Arbeit der Tennis-Abteilung. Beson­
ders dem Abteilungsleiter sei es zu ver­
danken, daß die TVK-Tennis-Abteilung ei­
nen solchen Aufschwung genommen hat. 
Weiter hob er die Hilfe der Stadt und der 
US-Army. Sie legte gerade den neuen 
Parkplatz an, hervor. 

Vor dem Einweihungsspiel (v. links) 
Walter Hauer, Gonstanze Leber, Hanno Müller, 
Harald Schenk, Stadträtin Kaiser, Stadtrat 
Münch 

Das Interesse an dieser Einweihungsfeier 
war groß, was die Anwesenheit der zahl­
reichen Ehrengästen bewies. 

Themas Holstein 
(Pressewart) 
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VfB 05 Knielingen 
Rheinbrückenstr./Am Rheinberg 
7500 Karlsruhe 2 1  · Tel .  55 1 8 01  

Gemütlich gepflegtes Lokal mit badischen Spezial itäten 

• durchgehend warme Küche 
• großer Parkplatz 
• 2 Kegelbahnen 
• Festl ichkeiten für jeden Anlaß für 20 - 250 Personen 

Öffnungszeiten: Di . - Sa. von 1 1 .00 - 1 .00 Uhr 
So. von 1 0.00 - 1 .00 Uhr 

Ab sofort preisgünstiger Mittagstisch 
Stammessen ab 5,80 DM 

Auf Ihren Besuch freut sich Fami l ie Wi lkens 

DAU BEN BERGER GMBH 
lnh. H .  Ahlers I Hägele 

Blechnerei · Instal lation 

Sanitär- und Lüftungstechnik 

Beratung und Ausführung von 
Gasheizungsanlagen und Badsanierungen 
Augustenburgstraße 58 · 7500 Karlsruhe-Grötzingen 41 

Telefon (07 2 1 )  46 83 1 4  

Nach Geschäftsschluß:  (07 2 1 )  55 23 95 · Eggensteinerstr. 1 8  a 



Vffi 05 KNIELINGEN e.V. 
VEREIN FÜR BEWEGUNGSSPIELE 

Rückblick 1988 
Nicht sehr verheißungsvoll begann das 
nun zu Ende gehende Jahr für unseren 
Verein. Bei der Generalversammlung am 
28. Januar konnten keine Kandidaten für 
die Ämter des 2. Vorsitzenden und des 
Hauptkassiers gefunden werden. Eine 
mißliche Situation : Wir hatten einen 1 .  
Vorsitzenden der immer für den Verein 
präsent ist, aber keine Mitarbeiter die ihn 
unterstützen um einen Fußballverein un­
serer Größenordnung leiten zu können. 
Zum Glück übernahm unser langjähriger 
Spieler und AH-Spielleiter Wolfgang 
Schieler, der schon in der Saison 86/87 als 
Trainer eingesprungen war, das vakante 
Amt des Spielausschußvorsitzenden. So 
hatten wir beim Spielbetrieb in der Rück­
runde keine Probleme und die 1. Mann­
schaft steigerte sich ganz erheblich und 
belegte noch einen achtbaren Tabellen­
platz - nicht zuletzt ein Verdienst von 
Wolfgang Schieler. 
Am 4. März wurde die Generalversamm­
lung wiederholt. Zur Überraschung und 
Erleichterung der Mitglieder setzte hier 
unser Spielführer der 1 .  Mannschaft ein 
Zeichen, indem er als 2. Vorsitzender kan­
didierte. Zuvor hatte Claus Kraft, früher 
schon Hauptkassier, seine Bereitschaft si­
gnalisiert, den Verein in dieser prekären 
Situation nicht im Stich zu lassen. 
Unsere geselligen Veranstaltungen wur­
den gut angenommen. Der traditionelle 
Rosenmontagsball entfiel, dafür wurde 
am Samstag vor Fasching ein närrisches 
Treiben mit guter Resonanz veranstaltet. 
Großen Anklang fand wiederum die VfB­
Familienwanderung am 02. Juni auf Knie­
linger Gemarkung. Wanderführer Sirnon 
Gerber führte uns diesmal zum " Kleinen 
Bodensee " .  
Das Knielinger Straßenfest und unser VfB­
Sportfest brachten ein schönes Ergebnis. 
Herzlichen Dank allen Helferinnen und 
Helfern, denn nur durch deren uneigen­
nützigen Einsatz ist es möglich unseren 
Verein auch finanziell intakt zu halten. Der 

VfB bedankte sich bei ihnen am 22. Okto­
ber mit einem Kameradschaftsabend im 
Clubhaus bei dem Schlachtplatten und 
Bier vom Faß sowie Kaffee und Kuchen 
serviert wurden. 
Der Saisonauftakt 88/89 brachte einen Re­
kord besonderer Art : Nicht weniger als 
zehn Spieler schieden aus, die meisten 
weil sie sich sportlich verändern wollten 
oder beruflich bedingt nicht mehr genü­
gend trainieren konnten, einige weil sie 
mit der Spesenregelung nicht einverstan­
den waren. 
15 Spieler stehen für Neuzugänge. Erfreu­
lich, daß mit Jörg Zimmermann einem VfB­
Jugendspieler der Sprung in die erste 
Mannschaft gelang und mit Torwart Mar­
kus Rast ein ehern. Jugendspieler zum 
Verein zurückfand. 
Der neuverpflichtete Trainer Wolfgang 
Crocoll, auch ein " VfB-Eigengewächs " ,  
der sich erste Meriten in seiner Trainer­
laufbahn beim FV Neuburgweier (2 x Mei­
ster, Aufstieg zur Bezirksliga) und Post-SV 
(Vizemeister Bezirksliga) erworben hatte, 
mußte also eine neue Mannschaft formie­
ren. Naturgemäß fehlte es am Anfang an 
Verständnis unter den Spielern. 
Erschwerend für eine gute Leistung kam 
hinzu, daß ausgerechnet - und völlig uner­
wartet - die arrivierten Stammspieler, die 
alle schon Verbandsliga ! gespielt hatten, 
aus Verletzungsgründen und Formtiefs 
nichts zur Stabilisierung der Mannschaft 
beisteuern konnten. So gab es trotz inten­
siven Trainings und eines Trainingslagers 
im Murgtal einen Fehlstart. 
Aber mit viel Engagement des Trainers, 
unter anderem reaktivierte er auch die 
langjährigen Spieler Hardy Bertsche und 
Bernhard Gadinger, und brachte sie mit 
täglichem Sondertraining in Form, und 
dem " Mitziehen" aller Spieler wurde die 
sportliche Talsohle durchschritten. Einem 
bravourösen Auswärtssieg in Spielberg 
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folgte ein Remis in Calmbach und auch zu 
Hause wurde gepunktet und somit der 
Aufschwung auch optisch d. h. in der Ta­
belle deutlich. 

Ein kleines Schmuckstück ... 

. . .  bekam nun die idyllisch gelegene Vffi-Tennis­
anlage. Am 9.  Juli 1988 wurde der von wenigen 
Mitgliedern erbaute Pavillon anläßtich eines 
Tennisturniers eingeweiht. Tennisfreunde, die 
nur an reinem "Freizeittennis " interessiert 
sind, werden noch gerne aufgenommen. 

Die 2. Mannschaft mit Coach Hans Hückel 
spielt mit wechsi=!lndem Erfolg in der B­
Klasse. Sie sind eine verschworene Ge­
meinschaft und repräsentieren den VfB in 
spielerischer und geselliger Weise be­
stens . Und ein erwähnenswerter Aspekt : 
Sie leisten auch gerne Arbeit für den Ver­
ein, d. h . : " Wenn man sie braucht - dann 
sind sie da ! " 
Unsere Weihnachtsfeier findet am Sams­
tag, dem 17 .  Dezember 1 988, 20.00 Uhr, im 
Clubhaus statt. Alle Mitglieder und 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Wolfgang Ruf, Schriftführer 

• Verkeh rs-Wertzeicher;� 
• Zeitsch ritten - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifendienst 

Abgassonderuntersuchung 

Karlsruhe 

Saarlandstr 1 95 
Telefon 55 2944 

W I L L I H E I M  
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7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 16 62 



Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielingen e. V. 1924 

Seit über 15 Jahren werden wieder Jahr 
für Jahr vor der Knielinger Haustür im Ge­
wann Burgau Trab- und Galopprennen 
durchgeführt. Diese Renntage haben 
mehr und mehr ihren Charakter (Bauern­
rennen) verloren. Nicht nur die Anzahl der 
Rennen, sondern auch die Qualität der 
Pferde und der Ausschreibungen hat sich 
verbessert. Inzwischen werden fast aus­
schließlich nur noch Rennen der Klasse B 
durchgeführt . Daß diese bei den Turf-Fans 
ankommen, bemerkt man sofort an der 
lautstarken Unterstützung ihres Favori­
ten, wenn die Pferde die Zielgerade herab­
stürmen. Mittlerweile gehören diese Ren­
nen mit zu den bekanntesten und belieb­
testen Veranstaltungen in und um Karls­
ruhe. 
Der ZRV kann auf eine erfolgreiche Saison 
88 zurückblicken. Bei keiner der diesjähri­
gen Veranstaltungen kam es in den Galop­
prennen zu Stürzen. Der vorbildlichen und 
fairen Reitweise der Amateure ist dies mit 
zu verdanken. Ebenso wurde durch eine 
Spezialbehandlung des Geläufs vor den 
Rennen der Boden in den Kurven griffiger, 
so daß ein Wegrutschen der Pferdehinter­
hand stark eingeschränkt wurde. 
Wie immer boten wir an den drei Meetings 
guten und fairen Rennsport hautnah und 
bestens organisiert. Für das Kulinarische 

war gut gesorgt und auch der Rennbahn­
toto wurde stark frequentiert, so daß wir 
hier eine Umsatzsteigerung von 10 % ge­
genüber dem Vorjahr verzeichnen konn­
ten. Der Besucherstrom war recht zahl­
reich ; über 9.000 Zuschauer fanden den 
Weg zu den 3 Turftagen des ZRV. 
Wir wollen uns bei all denen bedanken, die 
unseren Rennveranstaltungen treu blie­
ben. Denn ohne die Wetter, Pferde­
freunde, Sponsoren und freiwilligen Helfer 
wäre es uns nicht möglich, diese Rennen 
zu veranstalten. Unser besonderer Dank 
gilt auch den Soldaten der amerikanischen 
Streitkräfte, die immer zur Stelle waren, 
wenn Wir sie brauchten. 
Auch im nächsten Jahr sind wieder drei 
Renntage geplant. Voraussichtliche Ter­
mine : · 14 .  Mai, 2. Juli und 1 7. September 
1989. Auf Ihr Kommen freut sich der 
Zucht- und Rennverein. 
Übrigens , wenn Ihnen etwas an den Ver­
anstaltungen nicht gefallen hat oder nach 
Ihrer Meinung verbessert werden sollte, 
lassen Sie es uns wissen. Wir freuen uns 
über jede Anregung und schaffen, wenn 
möglich Abhilfe. 
Frohe Festtage zum Jahresende und auf 
ein erfolgreiches 1989.  

Ihr Zucht- und Rennverein 

MÜHLHEUSSER 
- FENSTERFABRIK -

6729 Jockgrim I PI. 
ln  den Grüben 5 
Tel. (0727 1 )  5 1 0  26 I 27 

Wir liefern und montieren 

F a n s t a r  
bei Alt- und Neubauten 

Fertigung nach Maß 

• Holz 
• Holz/ Aluminium 
• Kunststoff 

Rap1r1turvarglllungen 

Beratung I Verkauf 

Herbart König 
Telefon 56 24 47 
Knlelingen, Blindstr. 20 
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Knielinger Vereine mit Vorsitzenden 

Arbeiterwohlfahrt: 
Emil Vögele, Karl-Schurz Str. 3 a 
Bürgerverein: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  
Boxring :  
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 
CDU Knielingen: 

DRK-Bereitschaft Knielingen: 

Telefon 

59 19 4 1  

59 20 4 9  

59 0 5  1 0  

Kurt Burckhard, N eufeldstr. 8 2  5 9  1 9  4 3  
Freiwillige Feuerwehr: 
Klaus Eisinger, Neufeldstr. 58 59 38 07 
Gesangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  5 9  20 4 9  
Gesangverein Sängervereinigung 
Wolfgang Marschall, Armweiler Str. 6 59 13 14 
Hohner-Hannonika-Ciub: 
Gerd Merz, ÖstL Rheinbrückenstr. 55 84 46 
Jugendzentrum: 
Saarlandstr. 1 6  _ 5 5  2 0  1 1  
Kaninchen- und Geßügelzuchtverein: 
Kurt Hauer, Blindstr. 9 56 21 62 
Karlsruher AthletengeseUschaft 1897 E-V_: 
Geschäftsst . :  Dreikönigstr. 1 9  5 5  1 5  64 
1 .  Vors. Willi Frei, Neufeldstr. 76 55 08 48 
Kleingartenanlage "Burgau'' 
DieterUhlein, Eggensteinerstr. 48 59 49 46 
Kleingartenverein Husarenlager E. V.:  
Heinz Joachim Horn, 
Kurt-Schuhmacher-Str. 2 7 19 07 
Kleingartenverein "Am Kastanienbaum'': 
Martin Schmidt, 
Gustav-Schönleber-Str. 5 55 73 36 
Kleingartenverein "Am Knielinger Bahnhof" 
Otto Hammerich, 
Saarlandstr. 140 59 3 1  37 
Kleingartenverein Litzelau: 
Willi Dupper, Kurzheckweg 1 7  55 1 7  57 
Motorsportclub: 
Robert Vetter, Eggensteiner Str. 3 1  55 32 3 8  
Musikverein: 
Helmut Raih, Berliner Str. 5 1  75 2 1  6 7  
Naturfreunde Touristenverein: 
Gerhart Borrmann, Blenkerstr. 24 56 23 39 
Obst· und Gartenbauverein: 
Emil Nees, Heckerstr. 56 56 28 50 
Polizeihundeclub: 
J. Kleeberg, Mühlgasse 1 7 ,  
6729 Rheinzabem (07272) 7 33 32 
Radsportverein Windschatten: 
Peter Stober, Nachtweide 3, 
6729 Wörth (072 71) 4 1 5 1 1  
Reichsbund: 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 55 13 48 
Schützenverein: 
Hermann Kiefer, EggensteinerStr. 12 56 26 53 
SPD Knielingen: 
Theo Frei, Eggenstein er Str. 95 56 24 54 
Sportfischerverein: 
Werner Graber, Jakob-Dörr-Str. 26 59 08 82 

Taubenverein: 
Kurt Hofer, Annweiler Str. 4 55 53 3 9  
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Telefon 
Turnverein: 
Hanno Müller, Rheinstr. 96, 
7505 Ettlingen (07243) 49 95 
VdK: 
Herbert Behrens, Eggensteiner Str. 6 59 26 63 
Verein der Vogelfreunde: 
Rainer Smurawe, Herweghstr. l a  5 5  36 8 1  
VfB 05: 
Jürgen Hartmann, Reinmuthstr. 30 
Zucht- und Rennverein: 
Helmut Grobs, Saarlandstr. 6 6  
Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstr. 42 
Pfarrer Eichhorn 
Westpfarrei, Kirchbühlstr. 2 
Pfarrer Ho,st Herbert 
Evang. Gemeind ekrankenpflege 
und Sozialstation 
Kath. Kirchengemeinde: 
Heilig Kreuz , Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbert Weber 
Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 

Wichtige Rufnummern: 

55 13 42 

56 25 40 

5 5  41 37 

55 08 78 
75 89 08 
59 1 4  70 

5 5  1 4  89 

59 10 07 

Vorwahl von Karlsruhe 0721 
Stadtverwaltung 1 3  3 1  
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 1 3  6 1  
Polizeiwache Knielingen 59 1 6  54 
Städtische Berufsfeuerwehr : 1 1 2  
Rettungsdienst 1 92 22 
Stadtwerke: 
Störungsstelle, Gas,  Strom, Wasser 5 99-1 
Ärzte: · 

Dr. med. E. Schreiber, 
Rheinbrückenstr. 28 55 13 33 
Dr. med. Jochim Blunk, Internist, 
Saarlandstr. 35a 5 5  00 67 
Dr. med. V. Steinle, Am Brurain 12 59 02 4 7 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 5 5  14 85 
(Facharzt für innere Krankheit) 
Begegnungsstätte: 
Eggensteinerstr. 1 56 33 72 
Heilpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothringer Str. 1 2  59 09 2 9  
Zahnärzte: 
Dr. Werner Hecht, Rheinmuthstr. 1 2  55 30 35 
Dr.  M. Biedermann, Saarlandstr. 83 55 72 2 5  
Erwin Müller, Saarlandstr. 1 8 5  55 33 65 
Apotheken: 
Merkur-Apotheke, M. Merkert-Ohlheiser 
Rheinmuthstr. 50 55 13 36 
Kreuz-Apotheke, Hildegard Ficht er, 
Saarlandstr. 73 55 15 42 

Änderungen in der Vereinsführung bitte 
der Redaktion melden. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 6 3 ,  
7 5 0 0  Karlsruhe 2 1 ,  Telefon 5 5  09 8 8  



Oberrheinische 
Mineralölwerke 
GmbH 
Karlsruhe 

@J]!iJ\§3 ist ein Gemeinschaftsunternehmen der DEUTSCHEN TEXACO, CONOCO, 
VEBA O E L* und PETROLEOS OE VE NEZUE LA*. Den sich ändernden Marktverhält­
nissen und den erhöhten Anforderu ngen des Umweltschutzes hat sich d ie Raffinerie 
seit ihrer Inbetriebnahme im Frühjahr 1 963 durch umfangreiche Investitionen ange­
paßt. 
Mit einer Gesamtverarbeitu ngskapazität von über 1 0  Mio Tonnen pro Jahr leistet die 
OMW-Raffinerie einen bedeutenden Beitrag zur Versorgung der Region mit Treib­
stoffen, Heizölen u nd anderen wichtigen Mineralölprod u kten. • über R U H R  OEL 



Uhren l'iel ler 

Ihr Fachgeschäft für 
Uhren und Schmuck (in großer Auswahl) 
schauen Sie mal rein und lassen Sie 
sich beraten von: 
Ihrem Juwelier und Zeitmeßtechniker 

U h ren-tle l l e r  
Das fortschrittliche Fachgeschäft 

Service-Station für Quartz­
Uhren. 
Batterie-Wechsel u.  
Reparatur. 
An den 4 Samstagen vor 
Wei hnachten bis 1 6.00 Uhr 
geöffnet. 
Allen Kunden ein frohes 
Fest und ein gesundes 1989 


